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t* Ehrenband „Mörder von Bremen " !

Die Murder Incorporation gründete neue Sektionen — Britische Flieger mit
jnnerungsbändern für dieZerstörung Bremens, Berlins und Hamburgs ausgezeichnet
„lerichlunserer Berliner Schriftleitung
, riin , 2. April . In der ganzen

herrscht nach dem Bericht der
Schmerz und Entrüstung . Seit Be¬
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4 la /n 2eSi<fGÜ» t| . !0 blutigen Tag erlebt . Die Tatsache,
H. Bremen, 1, amerikanische Geschwaderführer
die & ? !'" «» n dcaartig seinem Verband beim Tages-
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. ehtifiingd« v lauchsiijnale zur
fort2"pfn Mi,,'M(r ' {ff der Spreng- und Brandbomben zu

forderlichen nnuS” 11' i lä»l die eidgenössische Presse nicht
•WB Sß MiÄ«  kommen . In Bern wurden Extra-
»chaft mliH., r^ 1* verlei!t. Der Berner „Bund " gab ein-

Welblith  sie Schilderungen 'davon , wie das
Sehralärin für di( laEn, das die Schweizer wegen seines

umlangreichpi Beitifbai Eichen Bildes besonders lieben , mit
»Ulen Wohnhäusern in Flammen ge-

Beiehäiebiitund ilZ wurde, wie Feuer aus dem alten Mu¬
ten Gebieten gesuchtB|< i loderte, Kirchen, Amtsgebäude und
snhrm1 Zm itenbarsten und die Rohre der Wasser-
nigungeVf ietikil^ «“ kerplatzten. „Plötzlich war die
und Angabe den tribp rSladlin dicke schwarze Rauchwolken
tritlslerminserl. i,Tri | und von dunkelroten Feuerblitzen

Indu . tritunhrmfatn tatkl 'i s,c.hrei ,b , ein t?,c* welz ®r J °“ r '
sofortigen Eiml(lln( - t Nach jüngsten amtlichen Angaben
gute Stenotypistin)!, s ftabisher 271 Tote in Schaffhausen ge-
krarte. Kontoriiliiia tOieSchweizer Bundesregierung hat zu
bungenmit den flbHtbR . . . , , , - , „ , .
lagen erbeten unter£ 1 norderischenUeberfall noch keine
„S’SK“ unterB. B.ÜSi sg genommen. Ein Mitglied der TCan-
Rrenieo. aimina befindet sich unter den Toten.

GroBis InduitrhvrirkMiS'!'! T

lucht’i°msottim* iveizer Schritt in Washington
tereo Dienstanfrih nubc®

’ Bern, 2. April. Amtlich wird mitge-
-Daspolitische Departement hat un-

launige oiepsia.i,^ die schweizerische Gesandtschaft
wendige ArfritaMtM&t fetonglonüber die Bombardierung
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aasen unterrichtet und sie angewie-
■8der amerikanischen Regierung die
//drängendenverschiedenen Schritte

jMehmen. Weitere Instruktionen
«feilt werden',” sobald die erwärte-

üadensberichtevorliegen .“
Sonnabendnachmittaghat Bundesrat

Haz den Gesandten der Vereinigten
's in Bern, Harrison , empfangen.

Gedenkzeichen
Sr die ZerstörerBremens

üisneht unserer Berliner Schriftleitung
fclin, 2. April. Zum Ueberfall auf die
Schaffhausen in der Schweiz bewahrt

®ieit in London und Washington noch
“zeigen. Roosevelts Sekretär Early

*t , daß an einer amtlichen Erklä-

jsarbeitet würde. Nach Andeutungen
visionsanreimw"" : äni|ten „wohlinformierten Kreise " in
riclitswesensurbU «gton wird die nordamerikanische Re-
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welche die Aufschriften „Mörder
von Berlin ", „Mörder von Bre-
m e n", „M örder von Ham¬
burg"  tragen . Die Inhaber dieser
Ordensbänder genießen Bevor¬
zugung bei der Platzverteilung in
den Theatern und Gratisbedienung
in Gaststätten.

„Helden" in Kaffeehäusern
Eigene ^ Bericht

BZ. Oslo,  2 . April . Wie ein Mitarbeiter
der „Bremer Zeitung “ bestätigt , tragen die
Angehörigen gewisser Verbände der briti¬
schen Luftwaffe breite Bänder über der
Brust mit der Inschrift „Murder of Berlin“
oder 1„Murder of Hamburg and Bremen " . Die
Besatzungen , die solche Inschriften auf der
Brust tragen , besitzen sie seit einem Angriff
auf die genannten deutschen Städte . Einige
Flieger erklärten , daß diese Ehrentitel an
sie verteilt wurden und daß strenge Be¬
strafung etwaiges Entfernen ahnde . Aller-
dihgs sei der Besitz dieser Inschriften ein
großes Vorteil . Man würde überall bevor¬
zugt und in Kaffees und Restaurationen
bekäme man immer alles gratis serviert.

*
stg . In den Ehrentiteln , welche nordame-

rikaniAche Bombenflieger sich selbst mit der

Bezeichnung als „M urder Incorpora-
t i o n “ . erstmalig gaben , tritt nach und nach
eine Charakteristische Steigerung ein . Es
scheint , als würde von . seiten des Halb¬
amerikaners Churchill kräftig nachgeholfen,
daß auch die Angehörigen der britischen
Luftwaffe , die nach englischer Manier trotz
der gleichen . Schandtaten immer bedacht
waren , das , Gesicht zu wahren , sich mit
Gangstersymbolen schmücken . Die Brust¬
bänder „Mörder von Bremen “ und „Mörder
von Berlin “ deuten darauf hin . Es ist anzu¬
nehmen , ' hieß es in den heutigen Draht¬
berichten unserer Berliner Schriftleitung,
daß die Bänder „Mörder von . Monte
Cassino “ und „Mörder von Schaffhausen"
nunmehr folgen ' werden . Je länger der Krieg
dauert , desto klarer enthüllt er das wahre
Gesicht der kriegführenden Parteien . Er
weist nach , wo Soldaten und wo ehrloses
Gelichter kämpft . Bei der Gelegenheit der
Katastrophe von Schaffhausen sei daran er¬
innert , daß bekanntlich der Beginn der Ter¬
rorfliegerei zu Anfang des Krieges mit dem
Bombenabwurf auf die dänische Stadt
E s b j e r g begann , und zwar noch vor Be-
selzurig Dänemarks dur ^h deutsche Trup¬
pen . Es ist selbstverständlich , daß Leute,
denen es ein Vergnügen macht , Frauen und
Kinder mit Hundert -Kilogramm -Bomben zu
ermorden , sich den Kuckuck um die Neu¬
tralität einzelner Länder scheren.

Man kann von den Bürgern Bremens

kaum verlangen , daß sie nach dem großen
Leid , das über zahllose Familien der Hanse¬
stadt heraufbeschworen wurde , bei dem
Unglück Schaffhausens in zusätzliche Er¬
regung . geraten . Bei allem menschlichen
Mitgefühl für die Opfer von Schafihausen
und bei Berücksichtigung der Tatsache , daß
die Einwohner dieses Städtchens Menschen
deutscher Zunge sind — die Einwohner der
Städte , deren Namen auf der Brust der
Mörder prangen , haben keine blutigen Trä¬
nen mehr übrig . Ueber dem namenlosen
Jammer , den sie erlebten , sind ihre Augen
starr und tränenlos geworden.

Wir haben uns nie verhehlt , daß , wie auch
in Schweden , die seit je in der Presse der
Schweiz zum Ausdruck gebrachten Meinun¬
gen keineswegs den Vorstellungen ent¬
sprachen , die wir von dem Begriff „Neutral"
haben . Diese Haltung der Länder , welche
ihre Neutralität in dem gegenwärtigen
Kriege erklärten , konnte kaum dazu ange¬
tan sein , besonderen Respekt bei verzwei¬
felten Subjekten zu wecken , die versuchen,
Europa in ' Schutt und Asche zu legen , um
auf diese Weise Deutschland auszurotten.
Gerade - in diesen Tagen hat die Londoner
„Times " in gewählten Ausdrücken betont,
daß , natürlich vom englischen  Gesichts¬
punkt aus gesehen , die Neutralität der
Schweiz als untadelig anerkannt ' werden
müsse . . .

Ungarn mobilisiert alle seine Kräfte für den Sieg
Die ungarische Regierungserklärung — „Nur Großdeutschland und sein Führer retten Europa "

dnb . Budapest , 2. April . Die ungarische
Regierung veröffentlichte ' folgende Re¬
gierungserklärung:
- „Aui dem östlichen Kriegsschauplatz wer-
Ausgang das Schicksal Europas und . damit
Ungarns auf Jahrhunderte bestimmen wird.
Es is $ ein Lebensinterese der ungarischen
Nation , daß dieser Kampf mit der Besiegung
des Bolschewismus endet , weil sonst unser
nationales Dasein in äußerste Gefahr gera¬
ten würde.

Dieser tödlichen Gefahr gegenüber kann
die ungarische Nation allein aus eigenen
Kräften nicht standhalten , selbst dann nicht,
wenn sie den letzten Tropfen ihrer Kraft in
diesem gigantischen Ringen aufopfert . Den
Bolschewismus niederzuwerfen und damit
den endgültigen Untergang von Europa und
unserem eigenen Haupte abzuwenden , ist
allein unser mächtiger Verbündeter , der
Führer des Grolideutschen Reiches . Adolf
Hitler,  imstande , dessen Heer auch im
Verlauf der bisherigen fünf Jahre ‘des Krie¬
ges den Beweis erbracht hat , übermensch¬
liche und in der Geschichte niemals ge¬
kannte Leistungen vollbringen zu können.

Unser Land steht mit dem Großdeutschen
Reiche in treuem Bundes - und hergebracht
freundschaftlichem Verhältnis ; mit seinen
heldenmütigen Soldaten aber kämpft es in
dem uns aufgezwungenen Schicksalskampf
auch heute Schulter an Schulter in alter
Waffenbrüderschaft gegen den gemeinsa¬

men Feind . Der Erfolg der gemeinsamen Standskraft des Landes zu untergraben und
Sache und des gemeinsamer ! Kampfes er¬
fordert es unbedingt , daß die ungarische
Nation an der Seite ijjres Verbündeten mit
Anspannung aller ' Kräfte  teilnehme
an diesem auch unser Schicksal bestimmen¬
den Kampf auf Leben und Tod.

Auf Grund einer Vereinbarung,  die
im Geiste der Ungarn und das ' Großdeutsche
Reich verbindenden Schicksalsgemeinschaft
zustandegekommen ist , beteiligen sich
deutsche Truppen  an der Verteidi¬
gung des Landes , wie dies auch in Finnland
und anderen Ländern der Fall war , damit
wir unsere Grenzen/Europa und die Kultur¬
menschheit den gemeinsamen Interessen ent¬
sprechend gemeinschaftlich beschirmen . In
diesem geschichtlichen Kampf müssen alle
Kräfte des Landes mobil gemacht werden
auch hinsichtlich der inneren Front.
Ueber die Festigkeit und Unerschütterlich-
keit der inheren Front in diesen kritischen
Zeiten zu wachen , ist nationale
Pflicht ersten Ranges,  um so mehr,
als leider in den jüngsten Zeiten sich im
Jnnern auch solche Männer fanden , wenn
auch nicht in übermäßiger Anzahl , allein
mit , kraftvoller Aktivität , die das fürchter¬
liche Gewicht und die Nähe der Gefahr
nicht fassen konnten oder wollten und ge-
den entscheidende Kämpfe geführt , deren
rade die gegenwärtigen kritischen Zeiten
als geeignet erachteten , die innere Wider-

Geleitzug vor der Algier-Küste schwer getroffen
1 18000 BRT.  versenkt — Erbitterte Abwehrschlachtim Süden der Ostfront hält an

U as  d am Führerhauptquar-
Oberkommando der

lichl gibt bekannt:

i» j l" " unseren ukrainischen Bug
B l * h griffen die Sowjets nord-

mit  starken Infanterie-
u. - affen an. Sie wurden in erbit-

Dnjestr und
und rumänische*kir eü' Zwis chenJ* !en deutsche
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1 Vtu - , 7u ™ckgeschlagen . Südwest-
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delsschiffe mit 63 000 BRT. sowie ein Zer¬
störer wurden zum Teil so schwer getroffen,
daß mit dem Verlust mehrerer dieser Schiffe
gerechnet werden kann.

-Am Mittag des 1. April flog ein nord¬
amerikanischer Bomberverband unter Jagd¬
schutz nach S ü d w‘e s t d e v t s ch 1a n d
ein . Bei meist geschlossener Wolkendecke
warf der Feind an verschiedenen Stellen
wahllos Bomben , die geringe Schäden und
Verluste unter der Bevölkerung verursach¬
ten . Ein Teil der Bomben fiel auf schwei-

Bomber , wurden abgeschossen . Störflüge
einzelner britischer Flugzeuge richteten sich
in der vergangenen Nacht gegen West - und
Mitteldeutschland.

Neuer Großerfolg unserer Jäger
dnb . Berlin,  2 . April . Wie aus dem

nördlichen Abschnitt der Ostfront gemeldet
wird , kam es am Sonntag über der Front
südostwärts P 1e s k a u zu heftigen Luft-
lcämpfen . Die deutschen Jäger schossen bei' _ _? 1/ „- l,ir*l OQ CnnrialMiin.

zerisches  Gebiet . 21 nordamerikanische i nur einem eigenen Verlust 28 Sowjetilug-
Flugzeuge , in der Mehrzahl viermotorige | zegge ab.

Deutsche Torpedoflieger schlugen zu
Bis zur Wasserlinie mit Kriegsgerät beladene Frachter versenkt

einj^ hen Küste in der Nacht
stark gesichertes Nach-
”0J ~

b VeK- 'V, Frarh,er  mi ‘ 18000
enkl . Zehn weitere Han-

dnb . Berlin,  2 . April . Wie der Wehr¬
machtbericht meldete , griffen deutsche Tor¬
pedoflugzeuge in der Nacht zum 1. April ein
unter der algerischen Küste mit Ostkurs
laufendes stark gesichertes feindliches Ge¬
leit an . Es bestand aus Frachtern und Trans¬
portern sowie einigen Tankern . Die Schute
wurden von einer beträchtlichen Zahl von
Bewachungsfahrzeugen , vornehmlich Zersto-
rem , geleitet . , lfl . „

Die deutschen Torpedoflieger stellten den
Geleitzug in den Gewässern von Cap t e -
n e s , westlich von Algier . Bei wolkenlosem
Himmel und unterstützt d " rch n̂ ' Tnn
Leuchtbomben griffen die ersten Wellen un
serer Torpedoflieger aus verschiettenen Ho¬
hen , zum Teil im Tiefflug , an . Es setzte so¬
fort sehr heftiges Flakfeuer von den Be¬
wachungsfahrzeugen , verstärkt dl,r ^ ’ d ’e a "
den Handelsschiffen befindliche Bordflal ' ' ®in '

Trotzdem sUeßen die deutschen Flieger

gegen den weit auseinandergezogenen und
dicht unter der Küste laufenden Geleitzug
vor . Auch feindliche Nachtjäger vermoch¬
ten unsere Torpedoflieger nicht von dem
Angriff abzuhalten . Zwei Frachter mit
18 000 BRT. sanken nach Volltreffern , wäh¬
rend zwei große Tanker von zusammen
17 000 BRT. so schwere Beschädigungen da¬
vontrugen , daß sie brennend liegen blieben.
Im Laufe des etwa 20 Minuten dauernden
Angriffs wurden dann noch weitere acht
Transport - und Frachtschiffe mit zusammen
rund 46 000 BRT. vernichtend getroffen oder
so schwer beschädigt , daß ein großer Teil
dieser bis in die Wasserlinie mit Kriegs¬
material für die süditalienische Front be¬
ladenen Nachschubschiffe verlorengegangen
sein dürfte . Außerdem wurde ein mit hoher
Geschwindigkeit am Rande des Geleitzugs
laufender Zerstörer durch einen Törpedo-
treffer außer Gefecht gesetzt.

die seelische Einheit der Nation zu stören.
Sie verbreiteten den Glauben , wir könn¬

ten außerhalb dieses Kampfes bleiben , der
auch unsere Zukunft entscheiden wird , ja,
es meldeten sich sogar Bestrebungen , die
bereits absichtlich die Abwehrkräfte der
Nation zu lähmen trachteten . Mit ihrem
Verhalten schwächten sie nicht nur die
Widerstandskraft der Nation , sondern setz¬
ten auch den nationalen Bestand , ja sogar
die Ehre desUngartums  aufs Spiel.
Hätten ihre Bestrebungen Erfolg gehabt , so
würde die Nation dem endgültigen Unter¬
gang zugedrängt worden sein , aus dem es
kein Auferstehen gibt.

Gegen dieses Verhalten und diese Be¬
strebungen nimmt die neue Regierung den
Kampf auf , um unter Vernichtung aller
Keime der Zersetzung das Selbstver¬
trauen der Nation  wachzuerhalten,
ihre moralischen und materiellen Kräfte zu
organisieren und , die althergebrachten mili¬
tärischen und männlichen Tugenden des
Ungartums zur Geltung bringend , den Geist
des Selbstverteidigungskampfes auf das
Höchstmaß zu steigern.

Der in diesen schweren , geschichtlichen
Stunden gefaßte Entschluß der ungarischen
Regierung macht es zum unerbittlichen
Gebot , daß sämtliche gesunden Kräfte der
Nation hinter ihr antreten . Eil bedarf des
Einsatzes alles Wollens , alles Vertrauens
und aller Entschlossenheit , damit die Füh¬
rer des Landes den Erfolg des Selbstver-
teidigungskampies der Nation sichern kön¬
nen . Dies ist der Wille des ersten Un¬
garn , des Reichsverwesers  des Kö¬
nigreiches Ungarn.

Im Besitz 'dieses Glaubens , dieser Ent¬
schlossenheit und dieses Vertrauens wird
die Regierung ihre Pflicht erfüllen , sowohl
im Interesse der erfolgreichen Durchführung
des Selbstverteidigungskampfes wie . der da¬
zu unerläßlichen Schaffunq ausgeglichener,
gesunder und gerechter innerer Verhält¬
nisse . Sie wird die Ordnung , die Ruhe , den
inneren Frieden und alle Vorbedingungen
angespannter Arbeit sichern . Sie . wünscht,
gerechte soziale Verhältnisse zu schaffen
auf allen Linien des gesellschaftlichen nnd
wirtschaftlichen Lebens und will die unum¬
gänglichen Lasten des Krieges im Geiste
der ausqleichenden Gerechtigkeit verteilen.

Im Geiste harmonischer nationaler Zu¬
sammenarbeit will sie sich mit den berech¬
tigten , wirtschaftlichen und sozialen An¬
sprüchen aller Gesellschaftsschichten und be¬
sonders der den überwiegenden Teil der
nationalen Arbeit leistenden Industrie - und
Landarbeiterschaft eingehend beschäftigen.
Auf allen Linien des ungarischen Lebens
will sie einen gesunden , reinen , ehrlichen
und zuversichtlichen Gemeinschafts¬
geist  schaffen und zeigerecht alle Maß¬
nahmen treffen , die nptwendig sind zur
Steigerung der nationalen Arbeit und
Schaffung eines gesicherten Lebens im
Innern.

Die Regierung vertraut fest auf den Er¬
folg ihrer Kraftanslrengungen und richtet
daher an jeden treuen Sohn der Nation den
Aufruf , sich einmütiq zur Rettung und
Sicherung des Landes sowie zur Schaffung
eines glücklichen Ungarn zusammenzuschlie¬
ßen . Im Vertrauen auf unsere heldenmütige
Honved und die Opferbereitschaft der Na¬
tion blickt die Regierung mit vollkommener
Ruhe und Entschlossenheit der Zukunft ent¬
gegen und glaubt unbedingt an den end¬
gültigen Sieg , der Ungarn einen seiner gro¬
ßen und glorreichen Vergangenheit würdi¬
gen Platz im neuen Europa sichert ."

Von der japanischer Marne halbiert

lk unrund der letzten beescldaclu im l' uzifik
wurde dieser L SA.-kreuzer so schwer getroffen,
daß der ganze Bug weggerissen wurde . (Atl-Sch)

Ah*  fawkil
Von

SA.-Obergruppenführer Jüttner
In der außermilitärischen Wehrerziehung,

wie sie von der SA . betrieben wird , kommt
dem S c Ai e ß e n hervorragende . Bedeutung
zu . Der Führer hat nachdrücklich darauf hin¬
gewiesen , daß er diesem Zweig der Wehr¬
ertüchtigung besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet wissen will.

. Seit jeher nimmt deshalb das Schießen im
Ausbildungsplan der SA . einen erstrangigen
Platz ein . Ungezählte SA .-Männer , die seit
Jahr und Tag unter den Waffen stehen , sind
dafür dankbar , daß der Schießdienst in den
SA .-Einheiten mit Gründlichkeit und
unermüdlichem Eifer  durchgeführt
worden ist . Nach Ausbruch des Krieges hat
es sich die Oberste SA .-Führung angelegen
sein lassen , der Wehrerziehung des deut¬
schen Mannestums und vornehmlich dem
Schießen eine möglichst breite Grundlage zu
geben . Die Aufstellung von SA .-Kriegswehr-
mannschaften diente sehr wesentlich diesem
Zweck '. Als 1942 erstmalig Wehrkampftage
abgehalten wurden , war damit der Kreis der
Teilnehmer sehr beträchtlich ausgedehnt
worden , traten doch unter Führung der SA.
weiteste Volkskreise , selbstverständlich
auch die Politischen Leiter , die Gliederun¬
gen der Partei , Wehrmacht , Waffen - ^ und
Polizei , die NS .-Gemeinschaft KdF . und zahl¬
reiche angeschlossene Verbände zum Wehr¬
kampf an und suchten in gesundem Wett¬
eifer ihre Leistungen besonders im Schießen
zu steigern . Die Wehrkampftage 1943 be¬
stätigen die Richtigkeit des eingeschlagenen
Weges.

Das Ausbildungsjahr 1944 stellt die SA.
im Hinblick auf die Totalität des Krieges
vor noch größere Aufgaben . Ein Wehrschie¬
ßen jetzt im April soll über die bisherigen
Grenzen weit hinausgreifen , indem es -a 11 e
Deutschen  einbezieht , die gewillt sind,
im Gelände oder auf dem Schießstand ihre
Fertigkeit im Umgang mit dem Gewehr und
der Pistole zu beweisen . Die besten Schützen
werden mit einer Urkunde des Stabschefs
der SA . ausgezeichnet.

Während der Monate August bis Oktober
laufen dann Schießwehrkämpfe  im
Rahmen der Wehrkampftage 1944. Hierbei
werden Mannschafts -Wettbewerbe im Schie¬
ßen, ! sowie Sturmläufe mit Geländeschießcn
und Handgranatenzielwurf durchgeführt . Die
weiterhin vorgesehenen Wehrkämpfe erfor¬
dern ebenfalls ein hohes Maß an Einsatz¬
bereitschaft . Dem aber werden die Männer,
ihre Gedanken dabei auf die Kameraden an
der Front richtend , wie stets gerecht wer¬
den . Der Ruf des Führers „Alles für den
Siegl " ist ihnen längst in Fleisch und Blut
übergegangen . Die Hunderttausende von
SA .-Männern , die zu Lande , zu Wasser und
in der Luft kämpfen , sollen wissen , daß sie
sich auf ihre Kameraden daheim verlassen
können.

Je härter der Kampf in diesem welt¬
geschichtlichen Ringen wird , um so enger
rücken alle Deutschen zusammen , um so
stärker wird die Kaippfbereitsqhait und
-tüchtigkeit , und alle scharen sich um den
Führer in nie versagendem Glauben und in
nicht zu erschütternder Entschlossenheit.

Daran aber muß und wird  der Feind zer¬
brechen!
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Deutsche Kriegsgefangene
in USA. verteilen Flugblätter
dnb . Genf,  2 . April . Deutsche Kriegsge¬

fangene , die in einer Lastkraftwagenkolonne
durch Tishomingo in Oklahoma transportiert
wurden , warfen , wie die USA .-Zeitschrift
„Time " meldet , primitiv gedruckte und in
schlechtem Englisch abgefaßte Flugblätter
ab . Der Text lautet folgendermaßen : „ Ame¬
rikanisches Volk , habt Ihr diesen Krieg ge¬
wollt ? Wollt Ihr Euer Leben für das Juden¬
tum und das Kapital opfern ? Eure Männer,
Väter , Brüder , Söhne und Verlobte fallen
jetzt und wissen nicht wofür . Deutsch¬
land wird siegen ! Hitlers Welt¬
anschauung wird kommen !"

Neue Ritterkreuzträger
dnb . Führerhauptquartier , 2. April . Der

Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes an : Major Oskar -Hubert Denn-
h a r d t,  stellvertretender Führer eines Leip¬
ziger Grenadier -Regiments ; Ĥ uptmänn Franz
Dutt er,  Bataillons -Kommandeur in einem
Aliensteiner Grenadier -Regiment ; Haupt¬
mann ' Helmut Schwill,  Bataillonsführer
in einem Marienburger Grenadier -Regiment;
Leutnant d. R. Herbert Borchardt,  Stoß¬
truppführer in einem schlesischen Grena¬
dier -Regiment ; Leutnant d . R. Karl -Heinz
Becker,  Kompaniechef in einem württem-
bergisch -badischen Jäger -Regiment ; Ober¬
feldwebel Franz Rogalski,  Kompanie-

rheinisch -westfälischenführer in einem
Sturmbataillon.

Oberleutnant Alfred Kayß  und Leutnant
d . R. Kurt Nippes  haben die ihnen für
ihre Tapferkeit zuteil gewordene Verleihung
des Ritterkreuzes nicht mehr erlebt ; sie
haben an der Ostfront den Heldentod ge¬
funden.

Genidischiisse
für nolnische Beauftragte

dnb . Stockholm , 2. April . Polnische amt¬
liche Kreise , so meldet die britische Reu¬
teragentur , haben Nachrichten erhalten , wo¬
nach . sich in mehreren Fällen , in denen Ver¬
treter Polens Fühlungnahme mit den So¬
wjets aufnahmen , Verwicklungen ergeben
haben . In zwei Fällen , die bekannt gewor¬
den sind , wurden polnische Vertre¬
ter vor ein GPU . - Gericht ge¬
stellt und erschossen.  Die polni¬
sche Emigrantenregierung hat diese Mel¬
dungen der britischen und der USA .-Regie¬
rung zu ihrer Information übermittelt.

Neue Morde an estnischen Zivilisten
Drahtbericht unseres Vertreters

dt . Riga , 2. April . Wie vor einiger Zeit
aus Hungerburg gemeldet wurde , hatten die
Bolschewisten bei einem vorübergehenden
Einbruch dort die zurückgebliebene estnische
Zivilbevölkerung , Greise , Frauen und Kin¬
der , restlos auf die unmenschlichste Art
ermordert . Nach einer neuen Meldung haben
die Bolschewisten bei einem kurzfristigen
Vorstoß im östlichsten Landkreis Estlands,
in Wierland,  alle in der kleinen Sied¬
lung S o o zurückgebliebenen Einwohner
niedergemetzelt , die Häuser geplündert und
abgebrannt . Eine Bäuerin , deren Mann und
drei kleine Kinder ebenfalls ermordet wur¬
den , entkam dem Gemetzel nur dadurch,
daß sie sich tot stellte.

Englische Streikwelle im Wachsen
dnb . Genf , 2. April . Iper Streik der Lehr¬

linge in den englischen .Schiffswerften .und
Maschinenfabriken hat sich , wie „Daily Te¬
legraph " meldet , stark ausgedehnt . Es seien
inzwischen auch die Lehrlinge der betreffen¬
den Werke in Glasgow , Greenock , Hudders-
field und Middleburn aus Sympathie zu den
Streikenden am Tyne in den Ausstand ge¬
treten . Insgesamt handele es sich um 26 000
Streikende , die zum Teil von einer „bemer¬
kenswerten guten Organisation " geführt
würden.

Von den Kohlengruben von Süd - und
West -Yorkshire liegen jetzt 75 v .H . still.
95 000 Mann haben die Arbeit niedergelegt.
Auch der schon seit Wdchen bestehende
Streik in den Belfaster Schiffswerften und
den nordirischen Flugzeugwerken ist noch
immer nicht beendet . Dort befinden sich
nach wie vor 20 000 Mann im Ausstand.

Einheitliche europäische Zeit
dnb . Berlin , 2. April . Gleichzeitig mit der

Einführung der Sommerzeit in Deutschland
in der Nacht vom 2. zum 3. April wird die
Sommerzeit auch im größten Teil Europas
die maßgebende Zeit werden . Sie wird so¬
wohl in Belgien , den Niederlanden und im
gesamten Frankreich als auch in Dänemark,
Norwegen , Finnland , Italien und im gesam¬
ten Südosten gelten . In Spanien wird sie
Mitte April eingeführt .. Außerhalb der ein¬
heitlichen europäischen Zeit bleiben in
Europa nur Schweden und die Schweiz mit
der . um eine Stunde späteren mitteleuro¬
päischen Normalzeit sowie Portugal mit der
um zwei Stunden späteren westeuropäischen
Zeit.

Hohe Panzerverluste der Bolschewisten
Unvermindert hartes Ringen im Südabschnitt — Heldenhafte Verteidigung von Tarnopol und Kowel

dnb . Berlin , 2 . April . Im Süden der Ost¬
front versuchte der Feind am Sonnabend,
dem 1. April , in einem Korpsabschnitt
zwischen dem unteren ukrainischen Bug
und dem Dnjestr , nach heftigem Artillerie-
und Salvengeschützbeschuß mit starken In¬
fanteriekräften und mit Unterstützung von
etwa 140 Panzern einen Durchbruch durch
die bewegliche deutsche Abwehrfront zu
erzielen , In erbitterten Kämpfen wiesen un¬
sere Truppen alle diese Angriffe zurück und
schossen hierbei die im Wehrmachtbericht
erwähnten 71 Sdwjetpanzer ab.

Weiter nordwestlich beschränkten sich
die Bolschewisten beiderseits des Dnjestr
auf einzelne vergebliche örtliche Vorstöße.
Im Raum zwischen Dnjestr und Pruth ge¬
lang es ihnen zunächst , an mehreren Stel¬
len mit Panzern und Kavallerie sowie mit
einigen Infanterieverbänden Boden zu ge¬
winnen . Deutsche und rumänische Truppen
traten den Angreifern entqegen und warfen
sie auf ihre Ausgangsstellungen zurück.

Die von unseren Verbänden südwestlich
Proskurow und bei Stanislau  einge¬
leiteten Unternehmungen , in denen sich
das im Wehrmachtbericht genannte Grena¬
dier -Regiment 504 unter seinem Komman¬
deur Oberst Böhler  besonders ausgezeich¬

net hat , waren von gutem Erfolg begleitet.
Gegenangriffe des Feindes blieben im Ab¬
wehrfeuer liegen . Nordwestlich Proskurow
wurden bei ginem mißlungenen örtlichen
Vorstoß der Sowjets zehn der angreifenden
Panzer abgeschossen.

In der Stadt Tarnopol  stand auch am
Sonnabend die tapfere deutsche Besatzung
unter Führung von Generalmajor von
Neindorf  in schwersten Kämpfen mit
weit überlegenen feindlichen Kräften . In
aufopfernder Standhaftigkeit schlugen sich
unsere Truppen gegen die aus verschiede¬
nen Richtungen vorstoßenden Bolschewisten
und hielten trotz einzelner Einbrüche den
Stadtkern , wo sie sich verbissen zur Wehr
setzten.

Weiter nördlich wiesen die Verteidiger
von Kowel  mehrere starke von , Süden
geführte und von Panzern unterstützte An¬
griffe der Sowjets zurück . Den feindlichen
Einbruch in eine Häusergruppe , riegelten . sie
ab . Auch w'estlich der Stadt kam es zu er¬
bitterten Kämpfen gegen die anhaltenden
heftigen Vorstöße der Bolschewisten . Ein
zwischen Kowel und unseren Stellungen
westlich an einen Bahnhof sich anlehnender
Stützpunkt hat sich mehrere Tage mit gro¬

ßer Tapferkeit allen feindlichen Aushe¬
bungsversuchen widersetzt . Die Besatzung
dieses Stützpunktes konnte sich nunmehr
zu den eigenen Linien durchkäinpfen . Auch
nördlich der Stadt scheiterten zahlreiche
örtliche Unternehmungen des Feindes . In
einem Abschnitt warfen unseie Grenadiere
die Bolschewisten in ein Waldgebiet zurück
und stellten damit die Verbindung zum
Nachschubraum sicher . HefLige Angriffe
unserer Luftwaffe richteten sich gegen
feindliche Bunkeranlagen und gegen die
sowjetischen Kampfgruppen , die unsere
vordringenden Truppen in neuen Wider¬
standsnestern aufzuhalten versuchten.

Südlich P 1 e s k a u wiederholte der Feind
seine durGh starke Artillerie - und Salven¬
geschützeinheiten , durch Panzer und
Schlachtflieger ^unterstützten Angriffe wäh¬
rend des ganzen Taqes . Es kam zu harten
wechselvoilen Kämpfen , die noch nicht ab¬
geschlossen sind , und in denen während
der letzten beiden Tage 90 Sowjetpanzer
vernichtet wurden . Unsere Kampf - und
Schlachtflfteger griffen mehrfach erfolgreich
in die Erdkämpfe ein . Bei sieben eigenen
Verlusten wurden am 1. April an der Ost¬
front 45 feindliche Flugzeuge abgeschossen.
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Abwehrfront der fünf Völker
Europa kämpft  an der Narwa — Die Lage zwischen Peipussee und Finnischem Meerbusen

Eigener Bericht
rd . Berlin,  2 . April . Das Oberkom¬

mando der Wehrmacht stellt einen instruk¬
tiven Lagebericht über die Entwicklung und
gegenwärtige Situation am nordöstlichen
Sperriegel Europas zur Verfügung . Wir ent¬
nehmen dem PK .-Sonderbericht des aus dem
Gau Weser -Ems stammenden Kriegsberich¬
ters Enno Eimers  folgende Einzelheiten:

Hungerburg  im Norden , die Stadt
Narwa  in der Mitte und im Süden der
Peipussee — das sind die Eckpfeiler
der Narwafrorit . Zwischen ihnen schlängelt
sich der Fluß Narwa dahin , und er oder die
Stadt gaben diesem Nordteil der Ostfront
seinen Namen . Narwa ist das Tor zum Bal¬
tikum , ist das Tor zum Kulturraum Europa.
Die Narwafront ist aus den Absetzbewegun¬
gen der Nordfront entstanden , die Mitte Ja¬

nuar dieses Jahres die deutschen Linien
vor Leningrad und dqm Oranienbaumer

Kessel
zurücknehmen ließen . Gleichzeitig setzten
die Sowjets zu einem Offensivstoß größten
Ausmaßes aus dem Kessel und dem Lenin-
grader Raum an , der von deutscher Seite
schon lange vor seinem Beginn voraus¬
gesehen war und entsprechend pariert wer¬
den konnte . Zum Beispiel war die „2. so¬
wjetische Stoßarmee " aus ihrem Reserve¬
raum östlich von Leningrad in den Kessel
von Oranienbaum verlegt worden , eine
Truppenverschiebung , die der deutschen
Führung nicht unbekannt bleiben konnte.

Weiter im Süden setzten die Sowjets von
Nowgorod — nördlich des Ilmensees —
ebenfalls zu einem Offensivvorstoß an.
Während die Richtung des Vorstoßes .aus

Terrorbomber auf dem Rüdiflug
„Müde und zerschlagene Gruppen " schleppen ’Sich über den Kanal

dnb . Genf , 2. April . In einem Artikel des
Oberstleutnants der USA .-Luftwaffe , Beiren
Lay , in der Zeitschrift „Harpers Magazine“
schildert der Verfasser den Rückflug von
einem Terrorangriff auf eine deutsche
Stadt:

„Ich lehnte im Sitz des zweiten Piloten
eines Bombers und hielt nach unserer For¬
mation Ausschau . Es waren viel weniger
Bomber geworden als im Augenblick des
Aufstiegs , und die meisten , die noch vor¬
handen waren , zeigten Schäden , die ihnen
von den deutschen Jägern und der Flak
beigebracht worden waren . Einige Maschi¬
nen hinkten auf drei Motoren . In den Bom¬
bern lagen Verwundete , die ihre Schmerzen
mit Einspritzung lind Schwefeltabletten zu
lindern suchten , und Tote . Jedes Flugzeug
schleppte eine Mannschaft , die von einem
neunstündigen Fluge in großer Höhe zer¬
mürbt worden war . Wir versuchten , die zer¬
sprengten Formationen wieder zu schließen.
Einige Maschinen hatten 'Treibstoff durch
Schüsse in die Tanks verloren.

„Eine ,B 17‘ sackt ab ", rief eiri Schütze,
Der Pilot und ich sahen einen Bomber auf
das Wasser zugleiten und in einem Schauer
von Wasser zur Ruhe kommen . Gelbe Blasen
breiteten sich an jeder Seite des sinkenden
Bombers aus , während die Mannschaft in
ihren Rettungsringen klar zu körnigen ver¬
suchte . Ein zweiter Bomber tauchte ein
paar Minuten später unter und dann noch

einer . Die verbleibenden Flugzeuge unserer
müden , zerschlagenen Gruppe flogen weiter,
alles Uebergewicht über Bord werfend.

Sobald wir die Küste überquerten , bot
sich uns ein bemerkenswertes Schauspiel.
Die Bomber , die kaum noch zusammenhiel¬
ten und mit Schwerverwundeten und Toten
an Bord nur noch einige Liter Treibstoff
m den Tanks hatten , sie alle erblickten
einen Flughafen , der ungefähr eine Meile
landeinwärts lag . Sie brachen gleichzeitig
aus der Formation und stürzten sich köpf -’
über auf diesen Rettungshafen . Ueber dem
Feld kämpfte jeder um sich selbst und
kümmerte sich den Teufel um den anderen.
Jeder , war ih verzweifelter Not . Der Flug-
kontrolloffizier auf , dem Flugplatz wurde
offenbar wild vor Erregung und Macht¬
losigkeit . In überstürzter Hast feuerte er¬
röte , gelbe und alle möglichen farbigen
Blitze ab , Raketen und alles , was er zur
Hand hatte . Er hätte sich dieses Feuerwerk
auch sparen können , denn die Besatzungen
suchten sich , ob Hölle oder Hochflut , zu
retten.

Es war kurz nach 18 Uhr , als unser eige¬
nes Flugzeug den Bestimmungshafen er¬
reichte . Als eine restlos verbrauchte Gruppe
menschlicher Wesen schleppten wir uns zu
den Baracken . Ich schaute auf den glasig
blickenden Mann neben mir . Es war der
übermütige O ., mit herabgebogenen Mund¬
winkeln , fast restlos erledigt ."

Churchill weiterhin im Kreuzfeuer
Die Unterhäusler sind empört — Zarte Winke für Eden

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b . Berlin , 2. April . Der stellvertretende bri¬

tische Premierminister Clement Attlee hielt
zum Wochenende in Leeds eine Rede , in
der er in schärfster Form gegen kritisierende
Parlamentsmitglieder Stellung nahm und
durch die Formulierung seiner Sätze einen
bemerkenswerten Beitrag zur Charakterisie¬
rung der Krise in England gab . Attlee be¬
nutzte die Regierungsniederlage im Unter¬
haus in der vergangenen Woche als An¬
knüpfungspunkt und behauptete : „Es ist
nicht Sache der Mitglieder des Parlaments,

Stalins Agenten wühlen in Süditalien
Die Anglo-Amerikaner leisten ihnen keinen Widerstand mehr

Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung
b. Berlin , 2. April . Der italienische Kom-

munistenhäuptling Ercole Ercoli hat nach
seiner Rückkehr aus Moskau , wo er sich
während der letzten zehn Jahre aufgehalten
hat , bekanntgegeben , daß man mit der Bil¬
dung einer „von allen Parteien unterstütz¬
ten Regierung " in den von den Anglo -Ame¬
rikanern besetzten Teilen Italiens trotz ge¬
genteiliger Wünsche Londons und Washing¬
tons beginnen wolle . Reuters diplomatischer
Korrespondent stellt dazu fest , daß diese
Initiative der italienischen Kommunisten¬
partei in Verbindung ‘mit der Note der
sowjetischen Regierung an die britische und
nordamerikanische Regierung stehe , die
„Grundlage der Badoglio -Regierung schon
jetzt zu erweitern , ohne den Fall Roms ab-

■zu warten ".

Badonlio hat sich ■nach r
dungen von Sizilien nach Bari begeben , um
mit Ercoli über dessen Aufnahme als Mi¬
nister in - seine Regierung zu verhandeln.
Ercoli gab bekannt , daß er nicht mehr auf
die sofortige Beseitigung Viktor Emanuels
drängen werde , jedoch späterhin auf jeden
Fall eine „demokratische Republik " geschaf¬
fen werden müsse . Ercoli hat offenbar von
Moskau die Weisung erhalten , sich nicht
an kleinen „Formfehlern " zu stoßen , son¬
dern sofort damit zu beginnen , die anti¬
faschistischen süditalienischen Parteien ins
Schlepptau zu nehmen , um - sie entspre¬
chend bolschewistisch zu infizieren , damit

über kurz oder lang ein rein bolschewisti¬
sches Süditalien entsteht.

„Wie die Dinge jetzt liegen , scheinen
die britische und die USA .-Regierung bereit
zu sein , mit der Sowjetregierung darin
übereinzustimmen , daß die anglo -ameri-
kanischen Argumente für einen Aufschub
(nämlich der Aufnahme von - Kommunisten
in die Badoglio -Regierung ) mindestens einen
Teil ihrer Gültigkeit verloren haben " , mel¬
det heute Reuter . Dieser jüngste Kniefaü
vor dem Bolschewismus muß das Prestige
der Regierung Churchill weiterhin treffen,
zumal die Agentur „United Preß " eine -b i s -
her geheimgehaltene Note Mos¬
kaus  veröffentlicht , in der sich der Kreml
das energische Mitspracherecht auch in allen
übrigen europäischen Territorien vorbehält,
die von anglo -amerikanischen Truppen im
Falle der Invasion besezt werden könnten.
Die Kritiker Roosevelts und Churchills stel¬
len angesichts dieses Hinweises erneut die
Frage , weshalb die Westmächte dann über¬
haupt noch kämpfen wollen , wenn ihr Einsatz
doch nicht den eigenen Ländern , sondern
lediglich dem bolschewistischen Partner
zugute kommen solle.

Für einen Großteil des anglo -amerikani-
schen Publikums hat der Krieg seinen Sinn
verloren , und Churchill und Roosevelt kön¬
nen nichts unternehmen , um diese Sinnlosig¬
keit zu widerlegen und Beispiele des Ge¬
genteils anzuführen , da jede derartige Fest¬
stellung eine Lüge sein müßte und von
Moskau zweifellos sofort als eine solche
gebrandmarkt werden würde .-

über gewisse Fragen ihre Stimmen abzu¬
geben und dabei zu vergessen , welche Aus¬
wirkungen diese Stimmenabgabe auf die
Beibehaltung der Regierung haben kann ."

Ob dieser Hinweis auf die von Churchill
beabsichtigte völlige Struktur - und Auf¬
gabenwandlung des Parlaments geeignet ist,
die Unruhe in England . zu schlichten , muß
sehr bezweifelt werden , zumal nach dem
erzwungenen Vertrauensvotum
des Unterhauses Churchill weiterhin ' im
Kreuzfeuer einer Kritik steht , die ihre tiefste
Ursache in der britischen Erkenntnis hat,
daß England bereits jetzt praktisch den
Krieg verloren hat und ihn auch verloren
haben wird , selbst wenn es den alliierten
Waffen gelingen könnte , sich Eingang in die
Festung Europa zu verschaffen.

In einem Kommentar zu dem Vertrau¬
ensvotum des Unterhauses schreibt der

Observer " : „Die Geschichtsschreiber kön¬
nen mit Fug und Recht berichten , daß der
Premierminister selten so unklug ge¬
handelt  hat wie bei dieser Gelegenheit,
wo er eine völlig unnötige Szene aufführte.
Den Abänderungsantrag zum Erziehungs:
gesetz zu einer Vertrauensfrage für die
Führung des Krieges zu machen , war eine
phantastische Auslegung der ministeriellen
Rechte .“ Die „Sunday Times “ weist darauf
hin , daß es dem Premier Jetzt unmöglich
sei , in enger Fühlung mit den Unterhaus¬
mitgliedern zu bleiben , und schließt daraus
die Folgerung , daß die Stellung Edens als
Außenminister und Führer des Unterhauses
unvereinbar geworden sei . Eden solle des¬
halb „einen dieser beiden Posten aufgeben " ,
um dem Unterhaus mehr Zeit widmen zu
können . Das Blatt gibt der Hoffnung Aus¬
druck , daß , „falls Eden es vorziehen sollte,
Führer des Unterhauses zu bleiben “, die Be¬
stellung seines Nachfolgers als ' Außenmini¬
ster nicht überstürzt werde, , weil dieses Amt
jetzt mehr als jemals Erfahrung und Ur¬
teilskraft erfordere.

Die „News Chronicle " meint : „Durch
seine sehr unglückliche Rund¬
funkrede  hat Churchill eine große Zahl
von Anhängern in der britischen Oeffent-
lichkeit verloren . Daran besteht nicht der
geringste Zweifel . Eine weitere Prestige¬
einbuße hat Churchill dadurch erlitten , daß
er das Parlament gewissermaßen mit dem
Gummiknüppel zu einem ihm günstigen
Vertrauensvotum zwang .”

P -'H , ‘Vt

Leningrad , beziehungsweise Oranienbaum
zunächst nach Süden auf den wichtigen Ver¬
kehrsknotenpunkt Gatschina ging , sollte der
Angriff im Süden über Nowgorod nach
Luga führen und damit die große Rollbahn,
die Pleskau mit Leningrad verband.

Der gegnerische Plan ging also offensicht¬
lich darauf aus , die gesamte deutsche Nord¬
front in einzelne Teile zu zerbrechen , bei
Durchbruchsstellen vorzustoßen und die
Front von ihren rückwärtigen Verbindungen
abzuschneiden . Auf deutscher Seite ent¬
schloß man sich daher , die vielverschlun¬
gene und verhältnismäßig ausgedehnte alte
Frontlinie längs des Wolchow mit ihren Aus¬
buchtungen und Verzahnungen zurückzu¬
nehmen auf die sogenannte Rollbahnstel¬
lung . Diese Rollbahnstellung verlief ziemlich
gradlinig und machte mehrere Divisionen
frei . Die neue Stellung sicherte zunächst
die weiteren deutschen Absetzbewegungen.
Sie wurde aber in den letzten Jänuartagen
in erdrückender Uebermacht angegriffen und
mußte planmäßig zurückgenommen werden.
Im Rücken der deutschen Front lag der Pei¬
pussee , der mit seiner erheblichen Nord-
Süd -Ausdehnung in die Operationen mit ein¬
bezogen werden mußte . — Während nun
der Südteil der Nordfront hinhaltend kämp¬
fend sich über Luga in Richtung Pleskau ab¬
setzte und im Raum um Pleskau vorberei¬
tete Stellungen bezog und sich dabei mit
seiner linken Flanke an den Peipussee ' bzw.
dessen Südteil , den Pleskauer See , anlehnte,
zog sich die Nordgruppe

entlang der großen Straße Leningrad —■
Narwa

zurück . Im Verlauf dieser Bewegungen kam
es zu erbitterten Kämpfen bei Jamburg
IKingissepp ), an denen H-Verbände , Nord¬
land und Nederlqpd , mit Auszeichnung teil-
nahmen.

Nachdem nun Anfang Februar zunächst
eine vorläufige Stellung längs der Luga ein
genommen wurde , bezogen die Divisionen
des Heeres und die Freiwilligen -Verbände
der Waffen - lt entlang der Narwa eine feste
Frontlinie . Damit waren die Absetzbewegun¬
gen beendet , zwischen Peipussee und dem
Finnischen Meerbusen stand die Narwa¬
front.

Zunächst tasteten ' 'die Sowjets die Front
mit schwächeren Verbänden in kleineren
Vorstößen ab . Es gelang ihnen , zwischen
I-Jungerburg und Narwa mehrere kleine
Brückenköpfe zu bilden . Sie wurden einer
nach dem anderen bereinigt.

Mitte Februar erfolgten auch südlich
Narwa eine Reihe sowjetischer Vorstöße
Dabei sickerten , begünstigt durch das *völlig
unübersichtliche Gelände , stärkere sowjeti¬
sche Verbände nach Westen durch und
zwangen südlich der Rollbahn und der Ei¬
senbahnstrecke nach Narwa zu einem Zu¬
rücknahmen der deutschen Linien , die sich
jetzt

in einem Halbbogen um ein Sumpfwald¬
gebiet

herumziehen , in denen die Sowjets stecken
und nun seit etwa sechs Wochen versuchen
aus diesem Gebiet herauszutreten , um ent¬
weder an die Küste zu kommen , womit die
Stadt Narwa in ihre Hand fallen würde , die
sie im frontalen Angriff im offenen Gelände
nicht nehmen können , oder mehr nach We¬
sten Raum zu gewinnen.

Diese Kämpfe werden mit äußerster Er¬
bitterung von beiden Seiten geführt . Trup¬
pen des LIeeres stehen Schulter an Schulter
mit Verbänden der Waffen - W, stehen neben
norwegischen , niederländischen , dänischen
und estnischen Verbänden . Am Zugang zum
europäischen Kulturraum hat sich eine Ab¬
wehrfront gebildet , an der fünf Völker des
Kontinents ihre Söhnje stehen haben.

Die sowjetische Führung steht vor der
Bedrohung durch die Tauperiode , die jeden
Tag endgültig einsetzen kann und die ihre
Verbände in Sumpf und Schlamm
v e r s i n k e n lassen würde ; denn das Ge¬
biet , in dem die Sowjets westlich der
Narwa stecken , ist nur im Winter gangbar
und für eine moderne Kriegführung denkbar
ungeeignet . Die Sowjets setzen also seit
Wochen alles daran , aus dieser Lage heraus¬
zukommen und einen Durchbruch zu erzwin¬
gen . Sie treiben ihre Infanterie rücksichts¬
los in das deutsche Abwehrfeuer . Sie muß¬
ten angesichts der schweren Verluste — wie
dies auch durch Gefangenenaussagen mehr¬
fach bestätigt wurde — dazu übergehen , mit
Maschinenpistolen ausgerüstete Kompanien
hinter der anqreifenden Infanterie einzu-
setzen , die keine andere Aufgabe hatten,
alle zurückflutenden Teile wieder nach vorn
zu treiben.

Hier verfeuert die sowjetische Artillerie
im LauM eines Tages auf eine einzige

deutsche Kampfgruppe 7000 Schuß.

Nächtliche Abwürfe von 500 Bomben sind
keine Seltenheit . Bei einem der jüngsten
Angriffe wurden auf engem Raume 28 Pan¬
zer , T 34 , von deutschen Tigerpanzern und
von Sturmgeschützen abgeschossen.

Die Front an der Narwa aber hält . Es ist
nicht zuviel gesagt , wenn man feststellt , daß
an der Narwa Europa mit seinen besten Tei¬
len den Zugang zu sich verteidigt.
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i'imahme argentinischer Angelegen-
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(25. Fortsetzung)
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enig Arbeit , dann und

In dem Bestreben , den Volksgenossen im
A-erkehr mit den kriegswichtigen Behörden¬
stellen unnötige Wege und Zeitverluste zu
ersparen , ist auf Veranlassung des Regie¬
renden Bürgermeisters eine Vereinfachung
der Organisation der verschiedenen Außen¬
stellen des Stadtamtes , Wirtschaitsamles
und Quarlieramtes der Hansestadt Bremen
durchgeführt worden , die ab heute in Kraft
tritt.

Durch die in den verschiedenen Stadt¬
teilen eingerichteten Außenstellen des Er¬
nährungsamtes , des Wirtschaftsamtes , des
Quartieramtes und des Stadtamtes war zwar
an sich schon eine gewisse Dezentralisation
im Publikumsverkehr geschaffen worden ; in
der überwiegenden Mehrzahl der Fälle lagen
aber die Dienststellen dieser im Kriege be¬
sonders wichtigen Behörden auch innerhalb
der Ortsgruppenbereiche in verschiedenen
Gebäuden oder Straßen , so daß sich dadurch
noch erhebliche Zeitverluste für die betreu-
te " Volksgenossen ergaben . Mit Ausnahme
der Außenstellen des Ernährungsamtes , die
aus wohlerwogenen Gründen unverändert
beibelialten wurden und auch ihre Dienst¬
stellen nicht verlegt haben , sind die Außen-
|leilen des Wirtschaftsamtes , des Quartier-
amtes und des Stadtamtes nunmehr in
einer  Behörde zusammengefaßt , die die
Bezeichnung Bezirksstelle führt.

Es gibt also ab sofort nur noch eine
Außenstelle des Ernährungsamtes und

eine Bezirksstelle.
Während in der Außenstelle des Ernäh¬

rungsamtes jeweils nur eine  Ortsgruppe

betreut wird , sind in den Bezirksstellen je¬
weils mehrere  Ortsgruppen zusammen¬
gefaßt . Bei den Außenstellen des Ernährungs¬
amtes würde die alte Regelung beibehalten,
weil sich die Verteilung der Lebensmittel¬
karten durch die Ortsgruppen der NSDAP,
bestens bewahrt hat und eine Aenderung
hier nicht im Interesse der Volksgenossen
liegen würde . Dadufch , daß die Außenstelle
des Ernährungsamtes auch weiter als selb¬
ständige Behörde besteht , wird den Volks¬
genossen aber kaum eine Mehrbelastung
entstehen , denn - in vielen Fällen liegt deren
Dienststelle im gleichen Gebäude wie die
der Bezirksstelle oder aber am Wege dahin.
Die Bisherigen Außenstellen des Wirt¬
schaftsamtes sind im Zuge dieser Neurege¬
lung eingegliedert worden in die bereits
bestehenden Bezirksstellen -des WirtscJßfts-
amtes . t

Im Ganzen sind im alten Bremer Stadtge¬
biet 12 Bezirksstellen eingerichtet , in denen,
wie schon gesagt , die ' früheren Außenstellen
des Wirtschafts -, Quartier - und Stadtamtes
zusammengefaßt sind , und zwar:
1. 'Altstadt -Roland , Herdentor , Schule Söge-

straße;
2. Weser , Gröpelingen , Wilhelm Decker , Schule

Ritterhuder Straße;
3. Wasserturm , Neptun -Walle , Osterfeuerberg,

Schule Hauffstraße;
4. Freihafen , W'esten , Hansa -Utbremen , Schule

Nordsltraße;
5. Findorff -Hufe , Weidedamm , Schule a . der

Gothaer Straße;
6. Hans Rickmers , Horn , Pagentorn -Schwach-

hausen , Biermann - Haus;
7. Oslep -Peterswerder , Schule Stader  Str .;

8 Fedelhören , Ostertor , Fehrf -Steintor , Schule
Schmidt straßei

9 Buntentor -Joh . Gossel , Huckelriede -Werder,
Schule Kornstraßei

10. Hohentor -Neueniande , Neustadt -Nord , Neu¬
stadt -Süd, Schule Langemarckstraße;

11. Rablinghausen - Lankenau , Woltmershausen,
Schule Woltmershauser Straßei

12. Oslebshausen , Industriehafen , Gottfried-
Tal 1e - P a r k.

Im Kreis Bremen - Lesum  sowie in
Hemelingen,  zu dessen Bereich die
Ortsgruppen Hohwisch und Hastedt ge¬
hören , war eine Aenderung der bisher be¬
stehenden Form nicht nötig , da hier die ein¬
zelnen Aemter schon in einer  Dienststelle
zusammengefaßt waren . Die Außenstellen
des Ernährungsamtes wie auch die Bezirks¬
stellen sind geöffnet  montags , mitt¬
wochs , donnerstags und sonnabends von
9 bis 12 Uhr , dienstags und freitags von
9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr . •

Es steht zu erwarten , daß sich die Neu¬
regelung schon in kürzester Zeit bewäh¬
ren und allen Volksgenossen eine fühlbare
Erleichterung  bringen wird . Die wei¬
tere Vereinfachung des kriegswichtigen Be¬
hördenapparates wird sicher allseitig be¬
grüßt werden , beweist sie doch , daß die zu¬
ständigen Stellen bemüht sind , die nun ein¬
mal infolge der Zeitverhältnisse nicht zu
umgehenden Mehrbelastungen infolge der
mit der Dauer des Krieges immer mehr fort¬
schreitenden Bewirtschaftungsmaßnahmen
fast aller Güter des täglichen Lebens auf
das unbedingt notwendige Maß zu be¬
schränken . gt.

- '-uten
816 eine warme Suppe bei

Verhalte! euch hiMulzmäljig!
Der Polizeipräsident als örtlicher Luft-

srhutzleiter teilt mit : Bei den Flieger¬
alarmen in der letzten Zeit konnte immer
wiedeif festgestellt werden , daß sich zahl¬
reiche Volksgenossen unbererhtigterweise
auf den Straßen und insbesondere vor den
IS -Bunkern und sonstigen LS-Räumen auf-
lialten,

In ihiem eigensten Interesse weise Ich
die Bevölkerung nochmals darauf hin , daß
sich alle Personen , soweit sie nicht auf
Grund ihrer Amts - und Berufspflichten be¬
sondere Aufgaben zu erfüllen haben und im
Besitz einer ausdrücklichen Genehmigung
sind , sofort nach dem Warnsignal
„Fliegeralarm “ luftschutzmäßig zu verhalten
haben , d. h . Luftschutzräüme aufsuchen . Die¬
jenigen Personen , die die Luftschutzräume
außerhalb ihrer Häuser in AnsprucB -nehmen,
haben diese sofort aufzusuchen und nicht
erst bet drohendem Luftangriff oder Flak¬
beschuß.

Die Polizei - und sonstigen Aufsichtsorgane
sind angewiesen , gegen Iuftschutzwidriges
Verhalten , insbesondere gegen das unberech¬
tigte Fierumstehen vor den LS-Bunkern und
sonstigen Luftschutzräumen , einzuschreiten
und Strafanzeigen vorzulegen.

Die Hausbrandversorgung ab1 April
Nach einer Bekanntmachung der Reichs¬

stelle für Kohle gilt die bisherige Regelung
der Hausbrandversorgung auch für das ab
1. April 1944 geltende Kohlenwirtschaftsjahr
weiter . Der ' Kohlenhandel ist für die ge¬
rechte Verteilung verantwortlich und muß
zunächst die wichtigen Verbrauchsstelien
vor den weniger wichtigeren versorgen . In
welcher Höbe die endgültige Belieferung
der Kohlenbezugskarten in den einzelnen,
Bezirken erfolgen kann , läßt sich jetzt noch
nicht sggen , weil dies von den Zufuhren
und den kriegswirtschaftlichen Anforderun¬
gen abhängt . Alle Verbraucher werden des¬
halb erneut eindringlich zu äußerster
Sparsamkeit beim ' Brennstoff¬
verbrauch  ermahnt . Da vorauszusehen
ist , daß sich die Kohlenversorgungslage
nicht günstiger entwickeln , wird , muß
jedem Verbraucher empfohlen werden mit
den zur Verfügung stehenden Mengen be¬
sonders ' haushälterisch umzugehen , um da¬
mit bis zum 3 1. März 1945  auf jeden
Fall auszukommen . Wer seine Kohlen im
Frühjahr oder Herbst unnötig zur Raumbe-
heizung verbraucht oder sich nicht auf die
Beheizung eines Wohnraumes beschränkt,
läuft Gefahr , im Winter ohne Brennstoffe
zu sein . Ganz besonders wird auch für die
Zentralheizungen empfohlen , sich in der
Uebergangszeit durch stärkste Einschrän¬
kung der Heizung Rücklagen für den Win¬
ter zu schaffen.

Unter Berücksichtigung der besonders ge -^
troffenen Maßnahmen zum . elastischen Aus -'
gleich stellt di .e Reichsstelje fest , daß vor¬
erst ein zwingender Anlaß zur Aenderung

der Heilsarmee , oder der Staat warf ihnen
ein Almosen vor die Füße.

Wie gut hatte er selbst es dagegen ! Di.
Probst batte ihm wirklich ein schönes Zim¬
mer besorgt . Es war ein großer , sauberer
Raum mit Schreibtisch , Telefon , zwei Ses¬
seln und eine Couch , die er abends mit
wenigen Handgriffen inr ein bequemes Bett
verwandeln konnte . Nebenan hatte er ein
kleines Badezimmer , das er mit einem an¬
deren Hausbewohner teilte . Dieser Herr
Liqnau war ein stiller Mensch , er spielte
als Geiger in einem Vaudevilletheater . Er
kam erst spät in der Nacht nach Haus und
schlief bis in den Tag hinein . So gab es
keinen Streit darum , wer des morgens der
erste am Waschtisch sein sollte . Auf der
anderen Seite des Flures wohnte ein lun-
ges blondes Mädchen . Felix Sander hatte
sie nur ein paarmal im Vorbeigehen auf
der Treppe qesehen . Wenn sie g ruß <®' sa “
man eigentlich nur ihre Augen , dachte er
Große klare Augen waren es . Einmal horte
er sie mit Doktor Probst im Treppenhaus
sprechen .- Und er hatte gestutzt . Sie spra¬
chen beide deutsch . Dann war dieses fröh¬
liche blonde Ding also die de, ’tsc 'lf „,nnö'
rerin . von der Dr . Probst ihm im Elmwood¬
hospital erzählt hatte . „Wir fühlen uns ganz
wie eine Familie " , hatte , er gesagt , und der
dritte im Bunde war wohl jener Musiker
I.ignau . Felix Sander hoffte , daß sle _ auch
ihn in dieser „Familie " aufnehmen wurden

Einstweilen hatte er allerdings ®Jle
voll zu tun . Er holte seinen Studebaker
wieder von der Polizei und ließ ihn gründ¬
lich Überholen und instand s®fzen -„ Fe ’,x
freute sich , daß der Wagen nkcb der
paratur wieder wie neu aussah .̂ und daß
der Motor so sanft und geräuschlos w
dem Zusammenstoß lief . .

In der „Tribüne ' hatte er sich bald ein¬
gelebt . Er bekam seine Anweisungen direk
von Sam Wolff , und da er zunächst haupt
sächlich den Fall Portola -Nelly bearbeiten

der jetzt festgesetzten Kontingente und
Grundmengen nicht anerkannt werden
könne , so daß zur Vermeidung ' der Ver¬
waltungsarbeit von einer Aenderung der
Kontingente abzusehen sei und ein etwa
notwendiger Ausgleich durch Naturalüber¬
tragung von einem Händler zum anderen
vorgenommen werden soll . Die Durchfüh¬
rung von Kontingentänderurtgen werde
durchweg auf die durch den Luftkrieg
betroffenen Gebiete beschränkt werden
können.

_im Ma'erfiandwerk
Ausstellung von Schülerarbeilen in der

Nordischen Kunsthochschule

Die Meisterschule des Handwerks , ein Teil
der Nordischen Kunsthochschule der Hanse¬
stadt ‘Bremen , eröffnete gestern im Gebäude
der Kunsthochschule , Am Wandrahm , eine
kleine Schau von Arbeiten der Schüler des
dreimonatigen Lehrganges der Meisternach-
wuchsförderung aus dem Malerhandwerk.
Der Leiter der Malerabteilung , Prof . Horr-
meyer,  und seine Assistenten , Gewerbe¬
oberlehrer Martens  und der Maler
Prüfers  denen der Bezirksobmann des
Malerhandwerks Weser -Ems , Pg . Grube,

,aus seinen reichen Erfahrungen heraus mit
Rat und Tat zur Seite steht , haben es sich
zur Aufgabe gemacht , die jungen Handwer¬
ker zu wirklichen Meistern in ihrem Fach
heranzubilden . Richtiges Schauen und Zeich¬
nen sowie werkgerechte Behandlung des
Materials und geschickte Handhabung des
Werkzeuges sind die Vorbedingungen für
solch hervorragende Leistungen , wie sie
diese Schau aufweist.

Durch Natur - und Farbstudien sowie
Schriftproben lernt der junge Mensch , Form
und Farbe sowie die verschiedenen Tech¬
niken , wie Leimfarbe -, Öel - und Lackmalerei,
Fresko und Schraffitto , zu beherrschen und
sie , auf die zu behandelnde Fläche , sei es
eine Wand , eine Tür , ein Schrank oder ein

■Gebrauchsgegenstand zu übertragen . Die
ausgestellten Arbeiten von Schülern der
Meisterschule , die sich auf die Meisterprü-
fungVorbereiten , sollen dem Nachwuchs
Anregungen geben.

Daß der eingeschlagene Weg dieser zu¬
sätzlichen Berufsausbildung der richtig ® ist,
beweisen die Leistungen der Schüler , die
alle im zweiten oder dritten Lehrjahr stehen.

Wie hoch die ausgestellten Arbeiten zu
bewerten sind , läßt sich daraus ersehen,
daß von fünf Schülern vier ins Reichsaus¬
leselager gekommen sind , wovon einer den
Föfderungsschein erhalten hat , ein weite¬
rer zweitej Gausieger geworden ist . Die Ar¬
beit eines Schülers im zweiten Lehrjahr
aus dem vorjährigen Lehrgang ist vom
Reichsinnungsverband des Malerhandwerks
als reichseinheitliches Gesellenstück aner¬
kannt und eingeführt worden.

Die Schau ist bis 9. April für jedermann
geöffnet , sonntags von 11 bis 15 Uhr,
wochentags von 14 bis 18 Uhr.

Neugliederung
der Wehrmadii-Fürsorgesfelfen

Die Wehrmachtfürsorge - und Versorgungs
dienststeilen des OKW . werden mit Wir¬
kung vom 1. April 1944 ab auf di » Durch¬
führung der Fürsorge und Versorgung für
die Berufssoldaten der neuen Wehrmacht
und ihre Hinterbliebenen umgestellt . Dabei
entstehen besondere Wehrmachtfürsorge¬
dienststellen und Wehrmachtversorgungs¬
dienststellen . Die ersteren haben im Auf-
trdtre . des Befehlshabers im Wehrkreis die
Lenkung und Ueberwachung der Fürsorge
für die entlassenen und vor der Entlassung
stehenden Berufssoldaten im Wehrkreis¬
bereich zu vollziehen , die letzteren lenken
und überwachen ln ihrem Bereich die ein¬
heitliche Durchführung der Wehrmacht¬
versorgung für die ehemaligen Berufssolda¬
ten und Beamten der neuen Wehrmacht und
ihre ^ Hinterbliebenen . Die Wehrmachtfür¬
sorgeoffizier -Dienststellen bleiben , von ge¬
wissen Aenderungen abgesehen , bestehen,
Aufgabe des Wehrmachtfürsorgeoffiziers ist
die Truppenbetreuung und die Beratung
aller Soldaten sowie die Betreuung der ehe¬
maligen Berufssoldaten der neuen Wehr*
macht und ihrer Hinterbliebenen nach den
entsprechenden Wehrmachtgesetzen . Nach
der Neuordnung entbehrliche bisherige
OKW .-Einrichtungen auf dem Wehrmacht¬
fürsorge - und Versorgungssektor werden mit
dem 31. März 1944 aufgelöst.

Bun’er KdF
Zur Reichstraßensammlung veranstaltete die

NSG. „Kraft durch Freude “ einen bunten Nach¬
mittag in der Glocke . Karl Gregart  sagte die
Programmfolge humorvoll an und zeigte sich
überdies als gewandter Schnellzeichner . Das
Musikkorps der Schutzpolizei  spielte
unter Leitung von Musikleiter Fischer  klang¬
schön und temperamentvoll konzertante Unter¬
haltungsmusik . Marga Steinhoff,  Ernst
Vogler  und Bernhard Sichtig  stellten
ihre Sangeskunst in den Dienst gern gehörter
Lieder und Opernarien , von Bernhard Will ms
gewandt am Flügel begleitet . Wie sie, so ern¬
teten auch Hinnerk Lamke  mit heiteren Lie¬
dern zur Laute und die Meister der Schutzpolizei
Müller und Wortmann  mit ihrem Trom¬
petensolo reichen Beifall . Heiter und schwung¬
voll waren die beiden Stunden , und als in der
Pause die Künstler zum Ummarsch mit der
Sammelbüchse antraten , gab es reichliche Spen¬
den für das Kriegs -WLIW. Erwin Simon

Ubungssdiieljen cter Flak-Artillerie
Dienstag , 4. April , von 12.30 bis 13.45 Uhr

firidet in dem durch folgende Punkte begrenzten
Raume : Seehausen — Hasenbüren — Altenesch
— Schönemoor — Dwoberg — Hasbergen —
Seehausen sowie von 14 bis 15.30 Uhr in dem
durch folgende Punkte begrenzten Raume : Ver¬
längerte ,Hemmstraße — Wummensiede — Rit¬
terhude — Osterholz -Scharmbeck — Oldenbüttel
— Hambergen — Lübberstedt — Wallhöfen —
Steden — Breddorf — Tarmstedt — Wilstedt —
Schmalenbeck — Heidberg — Borgfeld —- Ver¬
längerte Hemmstraße {gleichzeitig aus mehreren
Flakstellungen ) ein Uebungsschießen der Flak¬
artillerie statt.

Der Sternenhimmel im April
Im April vollzieht sich am Sternenhimmel

eine große Wandlung ; Die prachtvollen
Sternbilder , die , den winterlichen Fixstern¬
himmel beherrscht haben , sind jetzt nur
noch kurze Zeit in der Abenddämmerung
am südwestlichen Himmel zu sehen und tau¬
chen dann der Reihe nach am Horizont un¬
ter . So sieht -man Mitte des Monats bei Ein¬
tritt voller Dunkelheit noch tief im Süd¬
westen die Sterne des Orion und den Si¬
rius  flimmern ; etwas westlicher findet man
den Stier.  In kurzer Zeit gehen dann all
diese Sterne unter . Auch die in der Nähe
stehenden Planeten Mars und Saturn
sind nur noch kurze Zeit sichtbar ; beide ha¬
ben in den letzten Wochen erheblich an
Helligkeit verloren und sind jetzt nicht
mehr wesentlich heller als der in der Nähe
stehende Aldebaran.

Noch im Südwesten sind die Zwillinge
zu ' finden , die noch eine ganze Zeit über
dem Horizont verweilen wdrden . Im Süden
steht der Löwe,  in seiner Nähe der strah¬
lend helle Planet Jupiter  als hellster
Stern am ganzen Himmel ; ihm gegenüber
wirkt der Hauptstern des Löwen , D e n e b ,
geradezu unscheinbar . In den tieferen Par¬
tien des Südhimmels ist kein hellerer Schein
mehr zu findr das hier stehende Bild der
Wasserschlange läßt in unseren Breiten nur
schwache Sterne erkennen . Im Südosten er¬
kennt man S p i c a , den Hauptstern der
Jungfrau . Hoch im Osten steht der große
Bär oder Himmelswagen ; verfolgt man die
Krümmung seiner Deichsel , dann trifft man
auf den rötlich strahlenden Arktur im Bild
des Bootes . Tief im Norden findet man die
Bilder Cepheus , Leyer und Schwan auf.

All diese Bilder sind im Bereich von außer¬
ordentlich eindrucksvollen Milchstraßenvol-
ken gelegen , die aber in den Abendstunden
infolge der tieferen Stellung über dem Ho¬
rizont nicht zur Geltung kommen ; erst in
der zweiten Nachthälfte entfalten sie ihre
Pracht . In der ersten Aprilhälfte erlangt der
so schwer sichtbare Planet Merkur  gün¬
stige Beobachtungsbedingungen ; etwa IV2
Stunden lang nach Sonnenuntergang strahlt
er in diesen Nächten am westlichen Himmel.
Dagegen ist Venus nur noch ganz . kurze
Zeit in der Morgendämmerung zu sehen und
verschwindet bald völlig in den Sonnen¬
strahlen.

Mondtabelle April 1044
< Nach deutscher Sommerzeit ) '

Aondphase

deutscher Som
Abend Mitternacht
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C 28.
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4 © 50.

Letztes Viertel.v

Erstes Mertel

T—T- "V" T-"T—r ,
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Unter dem Koheifsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . Heute 20 Uhr;
Sitzung der Stabsleiter.

Postleitzahl auch aul Sendungen an die Post¬
scheckämter . In den Anschriften der Zahlkar¬
tenbriefe ist , ebenso wie auf allen übrigen Post¬
sendungen , die Postleitzahl anzugeben . Auf den
Zahlkarten -Briefumschlägen wird in Zukunft der
Kreis zur Angabe der Postleitzahl aufgedruckt,
wenn nicht der Umschlag mit dem Bestimmungs¬
ort und mit der betreffenden Postleitzahl ver¬
sehen ist,

Auflösung des Kreuzworträtsels aus Nr . 92
Waagerecht:  1 . Hals , 3. Teig , 5. Fo¬

rum , 7, Dar , 9. Bora , 11. Mais , 13. Meta , 15.
Wald , 17. Uri , 18. Agnes , 19. Tube , 20. Nest.

Senkrecht:  1 . Hieb , 2. Soda , 3. Turm,
4. Gans , 6. Loden , Ö. Pille , 10. rot , 12. Ara,
13. Most , 14. Auge , 15. Wien , 16. Duft.

sollte , fand er Gelegenheit , mit verschie¬
denen Chikagoer Polizeibeamten in Berüh¬
rung zu kommen . Sobald die Beamten von
seiner Rolle hörten , -die er bei Portolas
Verhaftung gespielt hatte , gaben sie ihm
bereitwilligst Aufklärung über . alles was
er wissen wollte.

Er bedarf auch Erlaubnis , Jack Portola
im County -Gefängnis zu besuchen , von deih
er allerdings nur wenig Neues erfuhr . Auf¬
schlußreicher war schon sein Interview bei
der „Räuberbraut " Nelly , die noch immer
schwerverletzt im Hospital lag . Er sagte
nicht , daß er im Auftrag der „Tribüne"
kam und tat so , >als sei er aus reiner pri¬
vater Anteilnahme gekommen . Das war
nicht mehr dieselbe schöne platinblonde
Frau , die er im Mississippihotel kennen¬
gelernt hatte . Ohne Puder und Schminke
wirkte ihr Gesicht , das noch dazu mit eini¬
gen Pflastern beklebt war , um zehn Jahre
älter . Ihre Augen waren unstet , ihr Haar
glanzlos und wirr , und tiefe Falten durch¬
zogen das von Leidenschaften gezeichnete
Gesicht . Sie tat unbefangen und versuchte
anfangs das Gespräch auf den Autounfa !)
und ihre Verletzungen zu beschränken , aber
Sander spürte , daß sie alles wußte und daß
sie die Folgen von Portolas Verhaftung
richtig vorausahnte . Obwohl ihr das Spre¬
chen nicht leicht fiel , begann sie bald über¬
stürzt zu erzählen , und Sander , der mit
wachen Sinnen jedes Wort in steh aufnahm,
hatte das Empfingen , daß diese Frau ihm
ein Geständnis ablegte , das eher einer
Beichte glich als einem Interview . Als er
eich verabschiedete , wurden ihre Züge wie¬
der hart . „Hören Sie " , sagte sie mit fester
Stimme , „wenn Sie Jack noch einmal sehen
sollten , sagen Sie ihm . es ginge mir fjut.
Sagen Sie ihm nicht , daß man mir das
linke Bein amputieren will ." Mit einer mü¬
den Bewequng drehte sie den Kopf zur
Wand . Felix Sander schloß behutsam die
Tür hinter sich.

Felix Sander wünschte sich , daß er seine
Tätigkeit in Chikago mit einem erfreu¬
licheren Fall begonnen hätte , aber Sam
Wolff war mit ihm zufrieden . Er schien auch
die Absicht zu haben , ihn ganz auf das tfe-
biet der Kriminalistik hinzudrängen . Schon
in der ersten Woche gab er ihm eine Reihe
von Ueberfällen , darunter einen Lustmord
an einem zehnjährigen Mädchen zur Be¬
arbeitung . Seine Einführung mit dem Fall
Portola schien ein böses Omen zu sein . San¬
dei hätte lieber über Kunstausstellungen,
Erückenbauten und soziale Fragern geschrie¬
ben . Stattdessen mußte er sich mit den im¬
mer wieder aufflackernden Korruptionsskan¬
dalen der Kanalisationsbehörde vertraut
machen.

Dieser „Sanitary District " war von Anfang
an eine anrüchige Angelegenheit gewesen.
Großzügig , ideenreich und korrupt . Früher
einmal floß 'der Chikago -River in den Mi¬
chigansee und spülte die Abwässer der
Millionenstadt in dieses große Binnenmeer
hinein . Aber der Fluß und die Seeufer ver¬
breiteten besonders in den heißen Sommer¬
monaten einen pestilenzartigen Gestank . Es
war schlimmer als in den Stockyards.

So gründete man die „Abwässerbehörde ’' ,
die für eine grundlegende Aenderung Sorge
zu tragen hatte . Diese Behörde hatte
Schwung . Sie leitete den unte ?en Flußlauf
ab , baute einen Abzugskanal und baggerte
den Oberlauf des Flusses so weit aus , daß
der Michtgansee nunmehr in das Strombett
hineindrängte und die Wässer In umge¬
kehrter Richtung durch die Stadt trieb . Man
hatte es fertiggehracht , daß der Chikago-
River rückwärts floß.

Soweit war alles schön und gut . Der See
floß nun in den Chikago -River , spülte die
übelriechenden Abwässer aus der Stadt her¬
aus und .leitete sie in den neugebauten Ka¬
nal , von dim aus sie in Kläranlagen süd-
lirh der Stadt wanderten.

Die Wasser des Chikago -River vereinigten

Je unvorbereiteter wir handeln müssen,
desto reiner zeigt sich unser Charakter.

Moser.

sich bei Lockport im Staate Illinois in der
Nähe , von Jolict mit denen eines anderer
Kanals und mündeten e schließlich in der
Mississippi , Das ganze war eine technisch«
Tat , der Felix seine Hochachtung nicht ver.
sagen konnte.

Hinter dieser großartigen Szene aber spiel.
Ten sich Dinge ab , die alles andere als , Be.
wunderung verdienten . Felix sah voller Er
staunen , daß die ^Verwaltung des „Sanitary
District " in der Hand von Politikern lag
die sich mit einem Heer von kleinerer
„Graftern " umgeben hatten . Jede Anstel
lung beim „Sanitary District " war eine po
li tische Pfründe . Monat für Monat wurder
Hunderttausende von Dollars an Gehälterr
vergeudet , für die keinerlei öegenleistunc
vorhanden war . Zahllose dieser beim Di.
strikt angestellten Männer hatten nur ein«
einzige Arbeit im Monat , und das war der
Gang zur Behörde , um ihr Gehalt abzu.
holen.

Millionen von Dollars wurden jährlich zui
Bekämpfung der Moskitoplage ausgeworfen,
zur Entwässerung der Sümpfe von Süd-
Chikago , zum Bau neuer Trinkwasser.
a >lagen . Aber obwohl die Millionen ihren
Weg gingen , schwirrten nach wie vor die
Moskitos über den nicht ausgetrockneten
Sumpfgeqenden , und das Wasser , das aus
den Chika oer Leitunqsrohren strömte , be¬
hielt seine . unanqenehmen Chlorgeruch.

Statt diese wichtigen sanitären Pläne zu
verwirklichen und zu vollenden , baute man
entlang des Abwässerkanals am südlichen
Weichbild der Stadt angesichts der baum¬
losen öden Prärie , der Bauschuttberge und
der Geröllbalden einen breiten Reitweg und
daneben eine spiegelglatte Luxus -Auto¬
straße , den Mc -Cormick -Boulevard.

(Fortsetzung folgt)
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.Wilhelmshaven 05 wieder Meister
Wilhelmshaven 05 holte sich am Biumenthaler

Forsthaus erneut die Fußball - Gaumeisterschaft
von Weser -Ems , denn mit 10 .0 (3 .0 )* überfuhren
die blauen Jungen den Bremer Staffelmeister , der
in der Hintermannschaft seine beiden Stammver¬
teidiger , den linken Läufer und nn Sturm den
Rechtsaußen zu ersetzen hatte . Auch Botur fehlte
in diesem Spiel , und die Biumenthaler waren trotz
aller Bemühungen nicht in der Lage , diesen Aus¬
fall wettzumachen . Ebeling und Gunkel waren
die erfolgreichsten Spieler der Matrosen , wäh¬
rend bei Blumenthal neben dem Torwart Schnel¬
ler noch Mittelläufer Rosicka und der linke
Läufer Naidowski herausragten . Der Sturm des
ASV trat fast gar nicht in Erscheinung , nur Bü¬
ren gab ’ sich viel 4Mühe , vermochte aber allein
nichts auszurichten.

VfL . 99 . Osnabrück hat auf die weitere Teil¬
nahme an den Spielen um die Gaumeisterschaft
verzichtet . Die restlichen Spiele zwischen
Osnabrück — Blumenthal und Wilhelmshaven —
Osnabrück fallen daher aus.

Die Elf der blauen Jungen
Unter dem Namen 05 Wilhelmshaven schlossen

sich kürz vor Ausbruch diese Krieges die bei¬
den alten Wilhelmshavener Fußballpioniere
WSV . 06 und VfL . 05 zusammen . Hauptbeweg¬
grund dieses Zusammenschlusses war , die auf
beide 1 Vereine verteilten Angehörigen der Kriegs¬
marine zu einer spielstarken Mannschaft zusam-
menzufassen urid damit nach außen hin die wirk¬
liche ’ Spiel stärke des Fußballsports innerhalb
der Kriegsmarine dokumentieren zu können . Den
S>amm der sich hieraus ergebenden Mannschaft
bildeten Haas , Hahn , Neff , Donner , Hesse , Ren¬
kens , Funk , Flitzsch , Feldmann , Gunkel , Barufka,
Ebeli 'ng , später kamen noch lunnemann , Vogt
und andere hinzu . Es waren dies alles Soldaten,
die sich freiwillig zum aktiven Wehrdienst bei
der Kriegsmarine verpflichtet hatten , die also
auch ? u . Friedenszeiten eine ansehnliche Fuß¬
ballmannschaft abgegeben hätten . Mit dieser
Feststellung dürfte auch gleich der Irrtum be¬
seitigt sein , als sei der schnelle Aufstieg von-

Der Rundfunk von heute
Reichsprogramm : 12 .35 — 12 .45 Der Bericht zur

Lage . 14 .45 — 15 .00 Klingende Kurzweil ,von der
Hamburger Unterhaltungskapelle Jan Hoffmann.
15 — 16 .00 Solistenmusik . 16— 17 .00 Otto Dobrindt
dirigierte 17 .15— 18 .30 Wiens Unterhaltungssen¬
dung „ Dies und das -für euch zum Spaß “ . 18 .30
bis 19 .00 Der Zeitspiegel . 19 . 15 — 19 .30 Front¬
berichte . 20 . 15— 22 .00 Für jeden etwas.

Deutschi andsend er : 17 . 15— 18 .30 Sinfonische
Musik von Haydn , Smetana , Schubert und an¬
deren . • 20 .15— 21 .00 Liebeslieder und Serenaden
von . Grieg und Sibelius . 21 — 22 .00 Konzert des
Hamburgischen Staatsorchesters unter Leitung
von Eugen Jochum : Corelli , Mozart und Beet¬
hoven , Solist Detlev Kraus.

Das zeitgemäße Rezept
Aufwertung von Knochen , Häuten und Sehnen

am Fleisch wird am besten durchgeführt , wenn
man diese Teile roh vom Fleisch ablöst . Das
reine Fleisch ' wird beliebig verarbeitet , die Ab¬
fälle aber werden am besten mit etwas ge¬
trocknetem Suppengrün zusammen mit . Wasser
bedeckt , langsam ausgekocht . Die erste Brühe
ist ziemlich klar , man kocht die Abfälle fünf¬
mal hintereinander aus , um sie voll auszu¬
werten , die Brühe wird dann zwar immer trü¬
ber , es lösen sieb aber beim öfteren Kochen
die Leimstoffe vollständig , und darum ist die
früheste Brühe die nährstoffreichste . Auch
Schwarten sollten mehrere Male ausgekocht
werden und dann erst , fein geschnitten oder
gehackt , dem Essen zugegeben werden . Die so

• gewonnene Brühe gibt eine gute Grundlage
für . gebundene Suppen und Tunken.

Wilhelmshaven 05 ausschließlich ein Verdienst
der Gastspieler . Gewiß haben Könner vom Range
eines Janes , Weiler , Heinrich , Thaler , Karaen-
zien , Stahr , Zopp usw . außerordentlich befruch¬
tend auf die -Spielstarke der Mannschaft ge¬
wirkt , aber ohne die bereits vorhandenen guten
Kräfte hätte auch ihre Mitwirkung dann nur
Stückwerk bleiben können . Wilhelmhaven 05
ist also keineswegs eine Kriegserscheinung.

Wie im Vorjahre , so vertritt
auch diesmal 05 Wilhelmshaven
in der Deutschen Fußballmeister¬
schaft den Sportgau Weser - Ems.
Bis vor wenigen Wochen hatte es den Anschein,
als werde sich die Marineelf von dem Aderlaß,
der durch den Fortgang vieler erstklassiger Spie¬
ler eingetreten war , nicht wieder erholen . Durch
die unermüdliche Arbeit des Halblinken ' Wei¬
lers , der die Mannschaft leitet  und
trainiert , gelang es jedoch, ' die entstandenen
Lücken zu schließen . Als dann auch wieder
Renkens , Hahn und Ebeling zur Verfügung stan¬
den , war buchstäblich in letzter Minute wieder
eine schlagkräftige Elf zur Stelle . Für die Spiele
um die Deutsche Meisterschaft wird sich Wil¬
helmshaven 05 auf folgende Spieler stützen:
Flinner , Hahn , Stahr , Tünnermann , Renkens,
Funk , Vogt , Zopp , Gunkel , Weiler , Ebeling,
Düding , Line , die die Meisterschaft mit erringen
halfen . Die Spiele um die Staffelmeisterschaft
brachten der Mannschaft auch in diesem Jahre
wieder eine außerordentlich hohe Anzahl an er¬
zielten Toren ? aus 15 Spielen wurden
bis 127 : 17 Tore gezählt,  an denen der:
drahtige Gunkel  mit 34 Treffern am erfolg¬
reichsten beteiligt ' ist . Bei der Fußballmeister¬
schaft 1943 im Mai vorigen Jahres hatte Wil¬
helmshaven 05 das Pech , gleich gegen den Alt¬
meister Schalke 04 in der Glückauf -Kampfbahn
antreten zu müssen . Diese Aufgabe war zu schwer
für den Meister des Gaues Weser -Ems , und so
erhofft man in diesem Jahre an der Wasserkante
einen glücklicheren Start , der in der ersten Paa¬
rung mit dem Meister von Südhannover/Braun¬
schweig gegeben zu sein scheint . Aber auch
soffst glaubt man in der Kriegsmarinestadt dies¬
mal ein Stück weiter zu kommen , denn das Kön¬
nen hierzu ist ohne Zweifel vorhanden . Auf alle
Falle muß jeder Gegner mit Wilhelmshaven 05
rechnen , die Elf kann zur Ueberraschung für
manchen Favoriten werden.

Schon 26 Fußball -Gaumeister
Die Zahl der Gaumeister hat sich von ' 21 auf

26 erhöht . Neu hinzugekommen sind Germania
Königshütte in Oberschlesien , Wilhelmshaven 05
in Weser - Ems,  Eintracht Braunschweig in
SüdhanpoVter - Braunschweig , SV . Göppingen in
Württemberg und die KSG7 VfL . 99 Köln/Sülz 07
in Köln -Aachen . Noch nicht entschieden ist die
Meisterschaftsfrage somit lediglich nur noch in
den Gauen Moselland , wo die Endkämpfe Kar¬
freitag in Koblenz zwischen TuS . Neuendorf und
Schwarz - Weiß Esch stattfinden , Kurhessen , Hes¬
sen -Nassau , im Donau -Alpenland und fm Gene¬
ralgouvernement . Das Feld der erfolgreichen
Titelverteidiger wuchs durch die Siege von Kö¬
nigshütte , Wilhelmshaven  und Brauh-
schweig auf bisher 14 Mannschaften an , dürfte
aber , da auch Vienna Wien und Kickers Offen¬
bach als sichere Teilnehmer an der Deutschen
Meisterschaft zu erwarten sind , noch nicht voll¬
ständig sein.

Das Tschammerpokalspiel VfL Hemelingen —
SV Werder brachte in Hemelingen eine Bomben¬
überraschung . VfL brachte es als Platzbesitzer
fertig , Werder 6 :2 (6 : 1) zu schlagen und damit
aus dem Wettbewerb zu werfen.

Bremer Sportfreunde führte gegen FV . Wolt¬
mershausen 3 :0 , doch wendete sich das Blatt
nach dem Wechsel . Woltmershausen kam 1 auf,
erzielte zwei Gegentore und fast mit dem
Schlußpfiff zusammen noch den Ausgleich . —
In der 1 . Kreisklasse standen sich in Delmen¬
horst Roland und TSV Walle zum Punktekampf
gegenüber , den die Bremer 3 : 1 gewannen . Vege¬
sack I und BV Grohn II führten ein Freund¬
schaftsspiel durch , das 3 :3 endete . — In Olden¬
burg/Ostfriesland wurde zur 1 . Vorrunde des
Tschammerpokals gestartet . TuS Aurich unterlag

Spielgememschaft Pewsum 1 :7 *u 4 | . LSV Ahl¬
horn gewann 4 :3 (2 :0 ) gegen VfL 94 Oldenburg,
und Braker SV wuräe vom VfB Oldenburg mit.
0 :3 (0 :2 ) ausgebootet . Spielverein ’ 6 Osnabrück
empfing Schinkel 04 und »siegte 4 ‘3 - Mit .d® m
gleichen Ergebnis bezwang MSV/TSV die Osna¬
brückes Rasensportler . LSV Stade traf auf SC
Nordenham und schlug diesen 7 .0 (3 :0 ) , während
Geestemünder TV gegen LSV Hesedprf 3 :3, (2 : 1)
spielten . Marineschule Wesermünde landete ge¬
gen die Zweite von Bremerhaven 93 einen 8 »2-
(5 : 1- )Erfolg , SV Wulsdorf — SC Sparta II spiel¬
ten 1 : 1 (0 :1) . SC Sparta blieb gegen VfB 4 : 1 (2 (1)
in Front.

Frauen-Hockey
Bremens Hockey -Frauenauswahl trat zu einem

Städtetreffen in Hamburg an und überraschte
durch ein 2 :2 -Unentschieden . Die Hambgtger
1 :0 -Pausenführung und die spätere 2 :0 -Erhöhung
machten die Bremer Frauen durch eine Energie¬
leistung wieder wett . Bei Bremen gefielen ^ die
Torwartin , die rechte Verteidigerin , Mfttel-
läuferin und der Innensturm , bei ' Hamburg
waren die linke Verteidigerin , linke Läuferin,
Mittelläuferin und im Sturm Hartung und
Warnsioh die treibenden Kräf .te . — Der Frauen - -
Hocke ^ ueister von ' Weser -Eras , der Bremer HC .,
muß am 16 . April im Vorrundenspiel zur - deut¬
schen Frauen - Hockeymeisterschaft - gegen Schwe¬
rin spielen . Das Spiel findet in Hamburg . statt,

Hallenfaustb'allturnier
In der Turnhalle am Philosophenweg wurde

ein Hallenfaustballturnier ausgeträgen . SGOP;
war in beiden Klassen Turnieisieger . Ergeb¬
nisse : Klasse  A : BTV — Oslebshausen . 13 : 17;
Polizei -Lichtluftbad 17 -. 16 -, BTV . — Polizei 8 : 15;
Oslebshausen — Lichtluftbad 15 :13 ; BTV.
Lichtluftbad 13 : 13 ; Oslebshausen .— Polizei 11 :21.
1. Sieger wurde Polizei , 2 . Oslebhausen , 3.
Lichtluftbad . Klasse  B : ABTV . — Polizei TI
6 :28 ; MTV — Walle 18 : 15 ; Polizei 1} — MTV.
18 :12 ; Walle — ABTV 12 : 17 ; Polizei II gegen
Walle 15 : 13 ;' MTV . — ABTV . 22 : 18 . I . Poli¬
zei II , 2 . MTV.

Korbballturnier
Der Sportkreis Bremen -Lesum hatte einen Lehr¬

gang im Hallen -Korbball einberufen , der mit
einem Turnier abgeschlossen wurde, ' an dem
fünf Mannschaften teilnahmen . Biumenthaler TV.
sicherte sich »mit seiner ersten Mannschaft den
Turniersieg . Ergebnisse :' Blumenthal II — Vege-
sacker TV . 4 :0 ; Bluöienthal I — Blumenthal II
4 :2 ; TV . Aumund — TV . Vegesack 2 : 1 ; Blu¬
menthal I — TV . Neurönnebeck 12 :0 ; TV.
Aumund — 'Blumenthal II 4 :2 ; Vegdsäcker TV.
gegen TV . Neurönnebeck 8 :2 ; Blumenthal II —
Neurönnebeck 4 :0 ; Blumenthal I — Vegesacker
TV . 8 :2 ; TV . Aumund — Neurönnebeck 9 :2;
Blumenthal I — TV . Aumund 7 : 1.

Handball
Zwischen den Bannen Bremen und Oldenburg

wurde in Bremen ein .Vergleichskampf im Hal¬
lenhandball ausgetragenl Die HJ .-Mannschaft Bre¬
mens siegte über ihre Oldenburger Kameraden
11 :7 , die Bremer Mädel 5 :3 . Die Freundschafts¬
begegnung einer HJ .- Mannschaft (Klas *se B ) mit
einer Oldenburger DJ .-Auswahl gewannen die
Oldenburger 7 :3 . An der Erlenstraße trafen sich
die Bannauswahlmannschaften der Hitler -Jugend
von Bremen und Oldenburg , Die Oldenburger
Jungen schlugen die Bremer 6 : 1 (2 :1) . Olden¬
burger TB . und Braker SV . trafen sk >h im ent¬
scheidenden Spiel der Staffelmeisterschaft , das
die Oldenburger 8 :7 (2 :0 ) gewannen ; Sie neh¬
men als Staffelmeister nunmehr an den Aufstieg¬
spielen zur Gauklasse teil . Von den F rauen-
spielen fiel die Begegnung VfL ; Oldenburg gegen
Westerstede aus , während 01denburger *Tbd . ge¬
gen TuS . 76 mit 5 :3 (2 :0 ) in Front blieb . TuS.
Aurich traf auf SG . Hoesch Dortmund und blieb
18 :8 (5 :6 ) in Front . Marineschule Wesermünde
gewann gegen LSV . Stade 15 :6 (8 : 1) , womit die
Meisterschaft der Staffel Nord an die Weser¬
münder fiel . ATSB . blieb gegen Cuxhavener SV.
10 :7 (7 :3 ) in Front . Bei den Frauen  behaup¬
tete sich Bremerhaven 93 im Punktspiel gegen
Leher Turnerschaft 3 : 1 ( 1 : 1) .

ten Hoff siegte in Kiel
• Der in Kiel - Friedrichsort aufgezogene Box¬
kampftag stand im Zeichen der Schwergewichts¬
klasse . Europameister Hein ten Hoff besiegte
den tapferen Marineboxer Dankert nach Punk¬
ten . Die gleichen Entscheidungen holten sich
Olympiasieger Runge (Wuppertal ) über Wegner ,
(Berlin/KM ) und Fischer (Kulzingen ) über den
Kieler Gaumeister Reichert (KM ). Im Welter¬
gewicht wurde der südholländische NJeister
Remi Punktsieger über Stehr (Hamburg ) . In der
gleichen Gewichtsklasse überraschte die Punkt¬
niederlage des bayerischen Meisters Wolf (KM)
durch Barteimes (KM ) . Weitere Ergebnisse:
Weltergewicht : Feige (Neustadt/KM ) besiegt
Thomas (Hamburg ) n . P . ; Levy (Hamburg ) be¬
siegt Dorfei (KM ) n . P . Mittelgewicht : Georgi
(KM ) bes . Schulmeister (KM ) n . P . Halbschwer¬
gewicht : Freytag (Hamburg ) bes . Schweizer
(Hamburg ) ' n . P . ; . Ibron (Kiel ) — Ahlmacher
(LW ) unentschieden.

Vergleichskämpfe im Schwimmen
Das Gebiet . Niedersachsen trug in Güttingen

einen Sieg im Schwimmvergleichskampf mit den
Gebieten ' Mittelelbe und Nordsee davon . Bei der
HJ .' . lautete das Ergebnis Niedt ' rsacbsen 892
Punkte , Nordsee  768 Punkte . Mittelelbe 484
Punkte , beim BDM . und den Jur .gmädeln bei
gleicher Reihenfolge 978 , 799 und 500 Punkte.
Lediglich in der HJ .- Wertung ohne Jungvolk
blieb Mittelelbe sieben Zehntel Sekunden vor
Niedersachsen . Für den deutschen jugendfreister
Hillebrecht wurde in der Staffel eine Zwischen¬
zeit von 1 :02,4 für 100 -m - Kraui gemoppt.

Städtekampfim Frauenturnen
Der fünfte Städtekampf Hambutg -Leipzig -Beriin

der Turnerinnen wurde von Hamburg rr . it
562,5 Punkten vor Berlin mit 523 Punkten und
Leipzig mit 537,5 Punkten gewonnen . Hamburgs
Turnerinnen haben ihren zweiten Erfolg erstritten
und liegen nun mit Leipzig gleichauf , während
Berlin bisher erst eine Begegnung siegreich ge¬
staltete . Die beste Einzelturne ' in war Inge
Schneider (Hamburg ) mit 94 Punkten vor
Charlotte Walther (Leipzig ) 93,5 Punkte , Martha
Jacob 92 Punkte , Helga MauS 93,5 P . und Lisa
Mäht (alle Hamburg ) 90,5 Punkte . Es folgten dann
die Berlinerinnen Ursula Mandel . Hildegard Für-
stenberg - Klemm , Agni Kribic (Hamburg ) und Ur¬
sula Paget (Leipzig ) mit je 89 Punkten . Schon
nach dem Vorkampf führte Hamburg mit 220
Punkten vor Leipzig mit 206 Punkten und Berlin
mjt 203,5 Punkten . Nach dem Pferdsprung schob
sich . Berlin auf den 2 . Platz vor . Bei den Hand-

. geräteübungen erwiesen Hamburg und Leipzig
sich als gleich stark . An den Ringen und am
Barren erhielt . Frau Fürstenberg - Klemm zweimal
eine , ,20 “ , dennoch siegte Hamburg dank seines
besseren Durchschnitts.

Hallenkampfspieleder Hitler-Jugend
Die sportlichen Wettkämpfe der Hallenkampf-

spiele der Hitler - Jugend wurden in Anwesenheit
von Obergebietsführer Dr . Schlünder  ab¬
geschlossen . Die Endrunden im Boxen  offen¬
barten hohes technisches Können der durchweg
Fünfzehn - bis Siebzehnjährigen , die alle in her-

-Vorragender körperlicher Verfassung waren.
Ueberraschend blieb der - junge Neumann (Hes¬
sen - Nassau ) im Leichtgewicht über den vorjähri¬
gen Federgewichts -Jugendmeister Walther (Mit¬
telelbe ) erfolgreich . Weiter war das Welter¬
gewichtstreffen zwischen dem neuen Jugendmei-
ster Leuythen (Ruhr - Niederrhein ) und Zielinski
(Danzig -Westpreußen ) und der Schwergewichts¬
kampf zwischen dem Sieger Steinmetz
(Nordsee)  und dem Berliner Rux vor Ablauf
der Runden - beendet . In der Einzelmeisterschaft
der Geräteturner  lieferten sich die 10 Be¬
sten von 70 Turnern außerordentlich harte
Kämpfe . Bruno Rode (Düsseldorf ) turnte seine
schwierige Kür hervorragend sicher und zeigte
als erster *den Salto über dem Langpferd . Er
wurde mit 189,5 Punkten Sieger vor Helmuth
Richter (Sachsen ) , der nicht weniger gut war,
aber am Barren versagte und «so nur auf 182,5

Punkte kam . Die beiden Nächstplacierten , Hel¬
muth Pietsch (Niederschlesien ) und Willi Welt

—lyteq
triumphierte auch sauber p •

im hj . : e :! iT’
auf Säbel wo Georg Neube’r
-einem Landsmann und ” 'V 'b
Ebert wurde.

Auch der a, ^ ? ** *
Sachsen .durch Wglfga ^ ' 1;1‘ ** *’lm lttnvr

Florett -Einzelfeclu-m de, ' "w ,
Hessen -Nassau seine ISiedeY •* «*
kampf durch zwei j pj >?. ä9e Ü %C. ~
gendmeisterin wurde i „ * * * * £ ?
Krumm (beide . . . 14 Rauca .

Da

(beide Hessen-N^
Radrennen auf der s,

as Berliner Stra8eiue„nen ‘ * tr4Ht

durchfahrenden Rundst -
Erfolg . Nach der dritten sV “ '
Heini Schwarzer  f rei uR“ndf ss
zwei Minuten Vorspruno „„ * 7*
Eereichsmeisier Anger ^ ndT“
gestarteten einstigen Ben .i
Buse,  Der Deutsche
war aus dienstlichen Gründen ' Hi!~ a,
verhindert , der Eisschnellaull " d‘: Vv
belegte nur den 9 . Platz " fI tü , '
Magdeburger Börde “ kam a "
meister Michaelis „acl / * **£ ,
letzten Sonntag in „Rund um Je "?
sem Rundstreqkenrennen zu ei„T '
1. Michaelis 2 :27 -20 - 2 ns lmr">
2 :32 :43 : 4 . Rößler ' 2 :37ij3 “ “

final
w8

_ , u »II« *1
- I#  a .34

. 14 Jahr

FufcWI im Heid;

hdiei  S“»

iTschjRiirf.,,
Hertha B

. ...* 2« ms « « Berlii

r ittl e„, P9nt « 'ickelle
111 den de. Sonntags

luftschjachten
i

Ergebnis
der Wehr

54 amerik

Hertha/Immelmm-
ntlni! ^ vierm0 |darunter

neidet.

Auswahlspiele : Stettin-  p nni
lin/Mark Brandenburg 5 -j . , " ba.
Reichsauswahl _ Moselland tü " ' '
spiel  München - Breslau lg.

“ LSV . Hamburg ! !
Magdeburg — LSV . Stettin 3 4 ■ ' Sl>i

Berlin/Mark Brandenburg
Tasmania — Cimbria 1:2-
Charlottenburg 9 :2 ; Wacker *oVl“a c-
kölln 5 :2 ; Blauweiß - Kalkberg,
kow — Tennis Borussia 2 :6- StLu , ' ; m -niui
bansa 0 : 10 ; Ludwigsfelde - ’ lsv ^' 1 St»

Danzig/Westpreußen : Städtespiel n *
gen Elbing 7 :1; Neulahrwassef
Danzig 6 :3 . -

Niederschleslen:

Breslau 6 : 1 ; Vorwärts Breslau - k v -
Brieg 4 :6:

Oberschlesien (Endrunde ) : TuS 1™
mania Königshütte 0 :1.

Sachsen ; Planitzer SC . — Vffi r. -
Mitte : Spielvg . Erfurt - Sportüe-̂ ‘

6 :0 ; 96 Halle - 1, SV . Jena 3:° "
Hamburg : Finkenwärder — St p>,- -

n . V . ; Barmbeck — St . .Georg/Spe,b n -r
vestehude/Eintracht - Eimsbüttel H

09  r -- Viktorl » Wilhelmsburg V'!'!
Mktorra ^Hamburg - LSV . Uetersen1-1 ii
Bergedorf — Hermannia/Komet 3:8- rC
gegen HEBC ./Sport 01 5 :0. ' ' ;

Schleswig -Holstein : SGOP . Lübeck
Gaarden 2 :2 ; Fortuna Glückstadt -
Kiel 1 : 1-.

Meckeniburg ; Schweriner SV - ust
bürg , (FS .) 3 :3 . U

Südhannover/Braunschweig : Eintracht
Braunschweig 3 :0 ; Arminia HannoverI "
Gottrngen 5 :1 ; SpVg . 97 Hannover - j te Höhepunkt der Lü
ver 96 4 :4 ; KSG . Hitdesheim — SC, M ' ' ^
.14 :2.

Westfalen : Schalks 04 — KSG Bcr-
VfL . Altenböge — KSG . Bielefeld .iT MV~ ~ „ )firn r h nicht
Röhlinghausen - Westfnlia Herne 2:2. ^ -

Westmark : SV . Merlenbach — 1, FC)<
lautern 5 :3.

Wetterlageblieben
leidigervor ständig w

Baden (Tschammerpokal ): Union H‘-j ^ pgen stellten,
gegen SV . Waldhof 0 :3 > Südstem Katla
gen Karlsruher FV . 0 :6.

FV.Württemberg:
ler Kickers 3 :2;

Nordbayern:
Nürnberg 2 :0;
berg 3 :2.

Doiiau/Alpenland : Wiener AC. - An<:i
FC . Wien — LSV . Markersdorf 2:2

Zuffenhausen- h «i Geschwadern zahl
VfB . Stuttgart — VfR. A:i
1. FC . Nürnberg - '

SpVg . Fürth — PostSG

| Das Oster -Fußballturnler
fällt 1 aus.
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Familien « me Igen
Geburten

Eike T 28. 3. 1944. Peters Schwester¬
dien . ist angekommen, ln großer
Freude: Hanna Pudig, geb. Duden;
Kurt . Pudig. Nünchritz bei ' Riesa;
Lesum, Wiesensorstr. 9.

Vermählungen
Ihre vollzogene Vermählung geben be¬

kannt: -Heinz Saß und Frau, Inge*
borg, geh. Suhr. 1. April 1944. Br.-
Sebaldsbrück. Stoevesartdtstraße 14.

Dankst gungen
Für 'die erwiesenen Aufmerksamkeiten

zu .unserer Verlobung danken wir
herzlich: Margrlt Tasto, Dipl.-Ing. Kurt
Wessels. Bremen, im März 1944.

Für. die uns zu unserer Verlobung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Gertrud OttHige, Herbert
Wennemann, Bremen.

Für die uns anläßlich unserer Verlo¬
bung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Gretel Warnke,
Rolf Belderwleden.

Für die Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche zu unserer Vermählungdan¬
ken wir herzlich. Heinz Wohltmann
und Frau, Elfriede, geb. Burgschat.

Zu unserer , goldenen Hochzeit wurden
uns so viele Aufmerksamkeiten zu¬
teil. daß wir nicht jedem einzeln
danken können und sprechen hier¬
mit' unseren besten Dank, aus: Fritz
Wellmannund Frau, Edenbüttei.

Für die mir anläßlich meines 40jähri*
gen Arbeitsiubiläumserwiesenen zahl-
reidten Aufmerksamkeiten sage ich
hiermit aufrichtigen Dank. Johann
Soeflng, Augsburger Str. 123.

Für die mir anläßlich meines SOjährl-
gen Jubiläums erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten und übermittelten Glück¬
wünsche, danke jeh recht herzlich.
Holnrieh Reinking, Bremen, Doven-
torsdeich 35.

Für -die vielen Aufmerksamkeiten zu
meinem 25jährigen Jubiläum sage ich
allen, die meiner so liebevoll ge¬
dachten, meinen herzlichsten Dank.
Heinrich Wachtel. Br.-Aumund. den
2. April 1944, Kirchhotetr. 1.

■jpL» Hart traf uns die schmerz*
JE » llchê .Nachricht, daß mein ge-

.lieber Mann, unser-guter Sohn,
Bruder, Schwager und Onkel, Staffel-
Hauntscharführer

Arthur Sack
Im 46. Lebensjahre am 28. 3. im
Kampfe’ gegen Banden den Helden¬
tod fand. In tiefem Schmerz im Na¬
men -aller Angehörigen: Annl Sack,

gab. Baden
Bremen, Ellhornstr. 11. Bitte keine
Besuche.

Der Herr über Leben und Tod nahm
mir unerwartet meine liebe Frau und
uns unsere gute Mutter

Margarethe Timmermann
geb. Kruse

im Alter von 61 Jahren. In tiefer
Trauer: Ludwig Timmermann, nebst

Kindernund Angehörigen.
Bremen, den 30. März 1944, Beim
Ohlenhof 5. Aufbahrung Ge-Be-In.,
Germaniastraße56. Trauerfeier Mitt¬
woch. 5. April. 9.30 Uhr, . Waller
Friedhof,.

Am 1. April morgens verschied plötz¬
lich und unerwartet nach einem ar¬
beitsreichen Leben meine innigstge-
Iiebte, unvergeßliche Frau, unsere
herzliebe, treusorgende Mutter, und
gute Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerinu. Tante, Frau

Henriette Steiner , grob . Kruse
im 55. Lebensjahre.’ In unsagbarem
Leid: Paul Steiner; Heinrich Steiner,

z. Z. im Felde, u. Frau, Mariechen,
geb. Behrends, nebst Ingrid u. Elfi;
August Meyer, z. Z. Wehrmacht, u.
Frau, Paula, geb. Steiner, u. Klein-
Günter; Anneliese' Pautenz Wwe.,
geb. Steiner; sowiealle Angehörigen.

Br.-Blumenthal, 2. April 1944, Bock¬
hornerweg 36. Die Beerdigung findet
am Dienstag, 4. April,' 15.30 Uhr,
von der iuth. Kapelle aus statt . Trau¬
erfeier daselbst Stunde vorher.

Danktagungen
►XTd Allen denen, die uns bei dem
{J£ J ? Heldentode unseres Heben, un-vergeßlichen Sohnes, des Gefr.
Walter Cohrs ihre herzliche Teilnahme
bewiesen haben, sagen wir unseren
herzlichen Dank. Friedrich Cohrs und
Frau, Oberneuland, RockwinklerHeer¬
straße 142.

Für die vielen Beweise hetz-
f̂ «i| lieber Teilnatyne heim Helden-Ä  tode unseres lieben unvergeß¬
lichen Sohnes und Bruders, des Uffz.
Heinrich Schmidt, sprechen wir allen
unseren innigsten Dank aus. Hein¬
rich Schmidt und Frau, Maria, geb.
Wübbeler, und alle Angehörigen. Br.-
Vegesack, Gerhard-Rohlfs-Str. 54 a.

Schwer- traf uns die Nachricht,
daß unser lieber jüngster Sohn,

ÄÄ Bruder, Schwager und Onkel,
Ä  der Stabsgefreite

Hinrieh Hüntkt
kurz nach seinem Urlaub im Alter
von .28 Jahren nach kurzem Einsatz
seiner schweren Verwundungerlegen
ist. In tiefer Trauer: Herrn. HUneke

und Frau, Meta, geb. Pein; Konny
Hüneke und Frau, Frieda, geb.
Lepa; ‘Friedrich HUnekeund Frau,
Geslnt, geb. Ahlers; Herrn. Janßen
und Frau, Magdalene, geb. Hüneke;
Walter Zlemann und Frau, Meta,
geb. HUneke; Theo Scheuber und
Frau, Hedwig, geb. HUneke; Käthe
HUneke und Hans Burtzlaff.

Bremen-Walle, Leerer Str. 4
_ Meine Hebe, gute Mutter

feä « Dora Klug«
-*23? geb. Wüstefeld

geb. 9. 10. 1889
mußte am 20. Dez. 1943 bei einem
Terrorangriff, ihr Leben lassen. Liebe
Mutter, schlafe in Frieden. In tiefer
Trauer: H. Schwiebert; Hinrieh Lip-

pold und Frau, Anna, geb. WUste-
feld; August Stepputat und Frau,
Lisa, geh. WUstefeld; FamilieRoth
und Fomliif Drognitz und alle An¬
gehörigen

Bremen, l . April 1944.’ Besselstr. 72

p>ä £tf Herzlichen Dank für ehrendesGedenken bei dem schmerz-
lieben «. Verlust unseres lie¬

ben, unvergeßlichen ältesten Sohnes,
Bruders und Verlobten, des Feldw.
Kurt Linde. Curl Linde und Frau nebst
Geschwistern und allen Angehörigen.
Bremen, Oderstraße 85.

Tiefbewegten Herzens danken
PP | . wir allen, die uns bei demschweren Verlust unserer lie¬
ben Kinder, des Gefreiten Otto Grewe
und Frau Marga Grewe, geb. Engel¬mann, ihre TeilnahmeNbekundeten.
Familie Otto Grewe; Familie Grete
Engelmann._ _

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme bei dem schweren Verlust
unseres lieben Töchterchens und
Schwester Marianne, sagen wir hier¬
mit allen unseren herzlichsten Dank.
H. Rotermund und Frau, Marie, geb.
Stehmeier. Osterholz-Tenever, Scheve-
moorer Landstraße 64.
Herzlichen Dank für die vielen Be¬
weise der Teilnahme beim Heimgange
unseres lieben Entschlafenen Gustav
Lindemann. Im Namen aller Angehöri¬
gen. Ernestine Lindemann, geb. Rother.
Br.-Osterholz, OsterholzerDorfstr. 128.

In das Güterrechtsregister ist am
1 . Aj >ril 1944 eingetragen worden:
Die Klioleule:

1 . Postassistent Paul Carl Aug.
Friedrich Drews und Adclim»
FJise , geh . Liebertlüu , Bremen.
Nürnberger Str . 23,

2 . Kürschnermeister Georg Ko-
sehyk und Sophie Emma , geb.
Kappelmann , verw . Sterling . Bre-
men - H tickelriede , Scharnliorst-
kaserne,

3 . Kranführer Hinrieh Tietjen
und Lina Sophie , geb . Müller.
Bremen , Rosenweg 63 , b . d . Bnse-
straße , haben Gütertrennung ver¬
einbart . Amtsgericht Bremen.

Für die herzlichst bewiesene
jH | f Teilnahme bei dem Heidentod
Ä  fheines innigstgeliebtenMannes

und treusorgenden Vaters, des Ober¬
gefreiten Werner Reusch, spreche ich
allen meinen herzlichsten Dank aus.
Frau Adolflne Reusch, geb. Schulz,
u. Kinder. Z, Z. Kl. Süstedt üb. Uelsen.
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beirft Hinscheiden meiner
lieben Frau Martha Siedenburg, geb.
Meier, sage ich allen hiermit meinen
herzlichsten Dank. Fritz Siedenburg.
Bremen, den 1. April 1944, Doven-torsdeich 27.
Herzlichen Dank für erwiesene Teil¬
nahme bei dem schmerzlichen Ver¬
lust unserer geliebten SchwesterAnni.
HermineBeneke; Walter Beneke; Her¬mann Beneke und Familie.
HerzlichenDank allen denen, die uns
bei dem schmerzlichen Verlust mei¬
nes liehen Mannes und guten Vaters
ihre Teilnahme bewiesen. Johanne
Seiden und Kinder.
Für die erwiesene Teilnahme beim
Abschiednehmenunserer kleinen Elfi
allen herzlichen Dank. Fritz Anker¬
mann und Frau. Bremen-Osterholz,31. März 1944.

Für all die Liebe und überaus vielen
Beweise herzlicher Teilnahme, der
großen Blumen- und Kranzspenden
bei dem so schweren Verlust unseres
herzensguten, lieben sfrhnesKarl-Heinz
Wolters s'agen wir allen unseren herz¬
lichsten Dank. Heinrich Wolters und
Frau, nebst allen Angehörigen. Bre¬
men, im März_1944, Alter Postweg3 b.
Herzlichen Dank für erwiesene An¬
teilnahme bei dem schmerzlichenVer¬
lust unseres lieben Vaters, Schwieger¬
vaters und Großvaters, Jakob "Budziak.
Seine Kinder und alle Angehörigen.
Br.-Rönnebeck, im April 1944.

“iipst ' hlossptf . Di> " Firma " ist er¬
loschen . Als nicht eingetragen
wird veröffentlicht : Den (Jläuhi
gern der Gesellschaft , die sich
binnen sechs Monalen nach der
Bekanntgabe der Eintragung des
Vmwandhmgsbeschlusses in . das
Handelsregister zu diesem Zwecke
melden , ist Sicherheit zu leisten,

" soweit sie nicht Befriedigung ver¬
langen können.

Gut « rh . D .- Schuht Gr . 38 . Biete
Gr . 37 . Willer , Wupperstr . 27.

Schuht m . holl . Abs ., Gr . 39 . Biete
sjbr . led . Pumps , halbh . Abs . , Ur.

40 , hellbr derbe Sportschuhe Gr.
30 . Ruf 54 44 8 « , ab 17 Uhr.

Da .- Schuht Gr . 41 . biete H .- Schuhe
Gr . 41 -42 . H .-Unterhemden u . Pull
over , biete 2 weiße Oberhemd . Gr.
40 -41 . D . - So .- Mantel und Unter¬
wäsche , biete Mignon -Schreibmn

A 4695 Krafft & Weichardt , Bre¬
men [Technisches Büro , Domshof
Xr . 22/25 | . Die an IV . M . Frei-
siadt und .T. D . Tonnenmacher
erteilten Prokuren sind erloschen.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Opernhaus
Heute , Montag , 18 — 20 .45 Uhr . Staf

felanr . 9 . Vorstellg . Gr . B : „Der
Wildschütz “ .

Gerichtliches Schauspielhaus
Heute , Montag , 18 — 20 .30 ' Uhr . ge¬

sell loss . KdF .-Vorst . : „Heimat “ .
Dienstag , 18 . 15- 20 .30 Uhr . 17 . Kam¬

merspiel - Freitag ( verlegt vom
31 . 3 .) : „Medea “ .

Mittwoch , 18 . 15 - 20 .30 Uhr . 17 . Kam-
merspiel - Mit twoch) : „ Medea 1

Achtung ! Die vierte Platzmieten¬
rate ist fällig!

F 26/1944 . Das Amtsgericht Bre¬
men hat am 28 . März 1944 fol¬
gendes Aufgebot erlassen : „ Auf
Antrag der Witwe des Obermei¬
sters Wilhelm August Friedrich
Kluge , vertreten durch Rechts¬
anwalt Dr . Ed . Kulcnkampl 'f in
Bremen , wird der unbekannte
Inhaber des Hypothekenbriefes
über 1200 FGM . , eingetragen im
Grundbuch von Bremen , Grund-
bnehbezirk Vorstadt R 74 Bl . 286.
Abt . III Xr . 2 auf dem Grund¬
stück Malerstralie Xr , 16 zugun
slen des verstorbenen 'Gastwirts
Friedrich Kluge iu Bremen , hier
mit aufgefordert , den bezeichne
ten Hypothekenbrief unter An¬
meldung seiner Rechte auf den¬
selben spätestens in dem hiermit
auf Mittwoch , 31 . Mai 1944 , vor
mittags 9 1'* Uhr , anberaumten
im Gerichtshause hierselbst , Zim
mer Xr . 84 , stat .tfindenden Auf-
gebotstermine dem Gericnt vor-
zn legen , widrigenfalls derselbe
für kraftlos erklärt werden soll.
Die Auf .gehotsfrist wird auf sechs
Wochpn festgesetzt .“ Die Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts.

Die Wittheit zu Bremen , Heute fin
det im Naturwissenschaft ! . Ver
ein kein Vortrag statt.

Volksbildungsstätten der Hanse¬
stadt Bremen . Her für heute vor¬
gesehene Vortrag des Gesandten
Dr . von Stieve fällt aus.

Handelsregister
[Xr . 16j Amtsgericht Bremen . Für

die Angaben in [ | keine Gewähr.
Bremcu , den 1 . April 1944.

Veränderungen:
Am 31 . März 1944

B 290 Baumwoll • Handelsgesell¬
schaft mit beschränkter Haftung,
Bremen [Wachtstr . 27/291 . • Die
Gesellschaft er Versammlung vom
16 . Marz 1944 hat gemäß Gesetz
vom 5 . Juli 1934 und Durchfüh¬
rungsverordnungen die Errich¬
tung einer KommnnditgesellschuYt
unter der Firma Baumwoll -Han-
dclsgesellschaft . H . Vollbracht k
Co . mit dem Sit « in Bremen und
zugleich die Umwandlung dieser
Gesellschaft - mit beschränkter
Haftung durch Uebcrtraguns

:- . ihres Vermögens auf die neuer
richtete

_ gf
Vorst , f . d . NSDAP . : „Helsns
wenig fromm “ .

Mittwoch , 18 . 15 — 20 .30 Uhr . Mitt
woch - Platzra . Gr . A : „Iphigenie
auf Tauris"

Vorträge

Original • Antiksachen . Orient -Tep¬
piche n . Brücken , gute Gemälde,
mittelalterliche Plastik . Kupfer
stiebe , gute Porzellane , Fayen¬
cen , antike SilbeTsachen . Zinn¬
sachen , Japan -China , Elfenbein
Sachen ; Delft , alte Stoffe , Anti¬
quitäten , gute alte antike Möbe)
usw . sucht zu kaufen Georg Ode
mer , Kunsthändler , vereidigtet
Versteigerer , vereidigt . Schätzer.
Sachverständiger . Schillerstr . 16
Ruf 2 30 85.

Mtfbsl - Ankauf seit 1900 . Herren-
Eß - und Schlafzimmer . Küchen,
Teppiche . Einzelmöbel , vollständ
Hausstände . Büromöbel , Geld¬
schränke . Handlung Heinz , Ab-

; bentorstrnße 16a , Ruf : 2 45 95.
1 Raupenkran m . einer Tmtfrähiji

Tauschgesuche
Gesuchtes gegen Gebotenes

Gut sitz . Kostüm , K .-Samtkleid f.
6j . u . Dam .- Strickjacke u . Couch
od Bette . Biete 2 gute dklblaue
Kleider , eine Da .- Arinbanchihv u.
Geige mit Kasten und Zubehör
Angebote unter B 7027.

Gut erhalt . Kostüm , Gr . 44 . Biete
zwei gut erhaltene Bettbezüge.
Xu ; gut . Haarbesenbiete groll.
Schmortopf . Angebote unter VT
1869 Gesellst . Vegesack.

D .- Mantel od . - Kostüm . Gr . 44 -46.
Biete dnnklebl . Bleyleanzug für
ll -13j . Kn ^ b . u . Kn .-Stief . Gr . 36.
Angeb . VP 1865 Gesch . Vegesack.

D .- Sommermantel . Biete D .- Schuhe
38/38 }/s . weiße Leiuenjacke ( kurz.
Aermel ) , dkl . Rock . Ang . F 7206.

Som .- Umstandsmäntel Gr . 42 . Biete
gut . Wintermantel . Ang . G 7232

Fohlenmantel Gr . 42 -44 . Biete Ak-
kordion 48 Bässe . Ang . I 7209.

Fohlenmantel Gr . 42 -44 . Biete Kna¬
benrad . Angebote unter K 7210.

Pelzmantel 42 -44 . Biete gut erhalt.
Jiingl .- Mantel u . - Anzug , Kana¬
dier . Augeb . u . E 4205

Pelzmantel Gr . 42 . Biete verehr
D .-Fahrrad m . Ber . u . Beleucht.
(Marke Herkules ) , stabile Garten¬
bank u . 2 . Sessel . Angebote uut.
VIC 1860 Gesellst . Vegesack.

Pelzcape od . Fuclis . Biete Winter¬
mantel , Sporlform , G r . 42 . dun¬
kelblau . Angebote unt . VN 1863
Gesehst . Vegesack.

Korkschuhe ' oder Stadttasche und
Kchlafanz . Gr . 42 . Biete g . Hand
harmonika mit Koff . Ang . B 7052.

Damenschuhe mit Blockabs . 38 -39:
lnete elegante Pumps m . boh . Ab¬
satz . Su . Knab .- Hnlbschnhe 39;
biete Gr . 38 . Viohl , Königsber¬
ger Straße 26 T.

D ;Schuht 37 >/:-38 . Biete Rportscb.
Strümpfe . Strickjacke.

Angebote ii . D 4204 . '
1 Paar weiße Pumps Gr . 38 . Biete

1.. P?sV\ !ir,llP- Sllt  erhalt . ■Gummi •
Stiefel Gr . 38 . Angeb . u . X) 7079.

schiiie . Auffphote unter y 7221.
O .- Schuh , 39 . Biete gut erff . Klet¬

terweste . Ang . 11. VS 1868 Ge
sehäft . telle Veeesack.

Gt . erh . D .- Schuhe 41 . Biete ffleiohe
Gr . 39 . Au ;r. VJt 1867 Geschiirts-
steile Vejrewaek.

Braun , D .-Sportschuhe 37 . Biete
Herr .-SehuEirsrltuhe .Salamander 1
42 - 43 , unhesnlilt . Autrebote V .M
1862 Gesellst . Vegesack.

Schw . Pump , 39 '/ ! . Biete 1 Paar
Da .- Snortseliulie 40 -41 . Bremen-
Blnirientlial . Kirchenstr . f) .

M .- Halbschuhe , gut eil ; . . 28 -29 , n.
UeberseU . 30 -32 . Biete Halbneh . 26.
irleiebw . Haus - n . T’ ebersch . 26
Bmrselu . Bl ’thul . Seliwanew . St . 7»

Kaufgesuche

köit v . 2 bis 5 Tb . u . einer Aus-
ladunjr V. ea . 8 bis 10 m zu mie¬
ten oder kaufen Besucht . Anprehi
unter B , R . 56/G 62 an Aln . An-
w >«rpn - G » e»llseh . m .h .H . . Bremen.

Marine - Dolch mit Bort euer Ober-
Maat , MensinK . Bremen 13 , Bei
ner Schleuse 12.

ExtramQtze , TnE . Gr . 57 1';— 58 . U .-
Folriw . V.  Grnetsnh . JÜBerstr . 12

2 SmokinganzUge , S ut erb ., Gr . 50.
An -zehnte unter Tt 7092.

Cut - Anzug o, ] . Gehrock - AnziiB - W .-
Mletot für älteren Herrn . Größe

^50 — 52 . Breisanseb . n . B 7055.
Musiker s . Bu .t . SmokinB ‘ AnzuB od.

dunkl . AnziiB u . So .- Mantel für
mittelBroße HiBur . Eilt . Preisan-
Bebote unter Z 7075.

Sommoranzug , Kiit erhalt . , Gr . 52.
Angebote unter T 3519

Pelzmantel 42 -44 . Ans . ii . C 4203.
Pelzmantel , Jacke oder pr*v ' ' - in-

Bend . Angebote unter H 7242.
Marechstiefel Gr . 42 . Ang . A 7176.
Piano, , Flligel , aileh beschädigt,

kauft ; Fach geschäft K . Bauer,
n ietstraße 23 . Ruf ; 8 20 86.

Klavlir , gut erhalten . Brem .- Vege-
„ s nek , Gartensfraße 12.
Harmonium . Angebote n . R 4192
GeMjenkasten - Ueberzug , mit oder

oliiie Vasten . Ruf : 48 59 26.
Radio , 220 V ., Weebs ' str . , gl . weich.

Marke , für ältere olleinst . Dame
dringend ges . Angeb . u . Z 7 :250.

Fotoapparat dringend gesucht An¬
gebote unter F 4206.

Foto - Plattenapparat . Ang . N 7071.
Heimkino - Filme , • 36 min , Egon

fW/ .on , Blncklander Str : 20.
Bücher in all . Sprach , kauft Tsen-

barf . Wall 139 ITT . . TW 2 31 25
■ Bibliotheken , auch

Bncljer aus Leihbüchereien , /. u
kaufen gp * Frese , Vordatr *>91.

Kaufe laufend gut « Romane , Kri
miTial - , Abenteuer - und Frauen-
romane Frese , Nordstraße 291,

Anqeschnfftene Haare kauft jeden
Posten * Rrehmer . Gerhardsir 2

1 Fü *l « r Stroh , 1 Fuder Futterrüben
od . Futterkohl , auch in kl . Men¬
gen . Karl Rausch . Beckedorf . Bi¬
berfarm . Zu erreich . Tel . Veg . 223

Stellenangebote
M & QDlicb

Zimmermann o . Tischler f . dring.
ArbeMcn vorübergehend.
nebe .überuflieh . Ang . u . M 4195

Tüchtige Kraft , auch allere , für
Lagerarbeitern ständige Beschäl
ti *rnng . Beckrögc . Wcvesende 24

Kräftige Lagerarbeiter für durch
gehende Arbeitszeit . Heinrich
Wilhehni , Adm ’iralslraße . 48.

Zuverlässiger Packer f . die Nacht¬
stunden gesucht . Bremer Zeitung;
Vertriebsabteihing , Geere ’n 6— 8

1 Kraffahrer und 1 Beifahrer ges.
für 2V - -T .- LKW . Ford . Vo ’rzustel
Schwiebert , Besselstraße 72.

Kraftfahrer und Transportarbeiter
gesucht . Carl Aug Drewes & Co.
Tn - und Auslandspedition . Bre
men . Baumstr 56/58

Wir suchen laufend : Mtfbelpacker,
Möbelträger , Kraftfahrer . F . W.
Neukiroh AG , Internationale Spe¬
dition , Bahnhofstr .s 26 , R 2 25 25.

Transportarbeiter , Kraftfahrer und
Beifahrer gesucht . Louis Neu-
kirch . Fehnhofstraße 31.

Mittlerer Betrieb im Findorff imeht
einen zuverlässig Portier eowie
rüstigen I. nftsehutzwüchter . An¬
gebote unter L 4511.

Wir suchen einen ehrlichen , zuver
lässigen F.n ft schuf znachtwäehter.
der nachts deu Betrieb begehen
und Kontrolluhr stecken muß.

- Ang . DamplVäseherei H . Oclkers
k Co.  Fflllinghn «1eler 8>tr 4 'R

Für körperl . n . anstrengend . Wach¬
dienst auf einem Sehwimnikr » ]1
für nacht -Vu . sonntags zwei ält
noch rüstige Seeleute oder mit
Sehiffsdienst vertraute • Männer
gesucht . Angebote unter O 7239.

Mann für Gartenarbeit gesucht
Nm *h " ufragen : Foldst ^ nße

Zuverlässiger Bote (Radfahrer ) ,
auch nebenberuflich ^ gesucht-
Grüne Mappe , Lesezirkel , Bern-
hnvdstraße 12.

Flotter Laufjunge , mögt m . Rad.
für einige Nachmittage ln der
Woche gesucht . Otto Hoppe , Koin-
turstraße 7.

Laufjunge uaoh der Schulzeit.
Delclibnichsiraße 41.

‘ enuAeit . Schuljunge tiigl . I Std . ges.
Isenb 'art , WalimiT .. Ruf 23125

Weibllcb
Wbl . Anlernling gesucht . Wilhelm

Rosebrock , Möbeltrausport , Brei¬
tenweg 28.

Anlernling riir unser Büro gesucht
Lehrzeit 2 Jahre . Schriftl . Ang
nn Dampfwäscherei H - Oelkere
& Co ., Rremen , Fallingbosteler
Straße 4/6.

OT .- Nachrichtenmädel für Einsatz
in den besetzten Gebieten fort
laufend sresnelit . Alter ? 1— 35 J
Gt . Allgemeinbild . Bed . Auch frü
b <v *e Bewerberinnen , die inzu
keine Ablehnung erhielten , kön
nen sich melden . Eilangebote mit
allen erforderlichen Unterlagen
erbeten an Organisation Todf.
Zentral - Personalamt ( P II ) . Be -r-
l ' n -r ,barlot <pnbur rr 13i

Arbeiteinsatzfreie Frauen , auch un¬
gelernte , f meine Haararheiten-
Werks t . Bre hm er Öerhardstr . 2.

Einige Frauen und Mädchen für
leichte Arbeiten sofort gesuclit-
Besondere Ke .nntuisse uicht er¬
forderlich . Evtl , nalbe Tage.
R . Karstadt AG .. Perftonalleitg.

Fahrerin riir l -to -Lieferwngen so¬
fort gesucht . W . Tieniann & Co ..
Bremen . X' eijenlandHr Str . 41 G3.

Kranführerinnen für halbe oder
auch Volle fl’age . Angeb . O 7214.

Büfetthilfe , zuverl . u . ehrli <*h , in
angenehme Dauerstellung f - sof.
gesucht . Bols -Stuben , Hinter d
kJ B **rkhof 1.

Solide Servierfrau od . Fräulein auf
sofort , tkpeiseresjauraiit Zum Se¬
nator , Fedelbüren 7.

Frau für 3 his 4 Stunden zum Kon
lorreiniger » ge *; . Bremer Zeitung
Am Gperen fi-8.

Frau zum Reinmachen im Betriebe
dringend ges . Arbeitszeit nach
Wunsch . Gnist Lemke , Bremen.
Vegesack , Kimmstraße 2

F i I m - T h e a 11

Admiral - Palast , Hf-ramr:
5 .30 Uhr . lyctzfer Tag! J
den Schwestern ", i"
Marina v. Dilmar, L
Erich Ponto . Jugerx-j; ::
Jahreii zugela ŝen.

Briefmarken

Briefmarkenfotos nach
graphie , perforiert d. ; r.

.48 Siek , 7,20 KM. Vfrr
gen je nach Ansfiihr
gen mit Rückporto ?r 7
Gatermann . Bad
pierfahrik 1.

A u t o • u . M o torradih

Schwere Zugmaschine , .
fiudlieb , zu vrrk . Anf : 1

Ankauf
Kaufen Jeden Personenwipj

jedes Motorrad und«N
geböte , ßumltfaard i ^

DKW .-Wagen und MoWi
fen lau fern! 6ebr. i
Ruf 5 11 und 5114'. . «

Wir kaufen : Opel. Kal''JÄ
per , Olviupiit - . Opel-A-^
Genfrnle <4115” .

Kaufe laufend PersoneD-,U'
wagen , Zugmaseliinen --
bänger . Fr Eblebrac- •llUUn Cl . I I l‘u -.41
torsteinweg 2-8, Huf

F i « c h verU ’UiM

F. L. Badei. O.-terlor Fri
961 llis 1200. , „,

Castens. Krisclifiscni l*1*^
Dünnemann. Frischr*̂
Engelmann. 8ppf. L'-Ir . i
„Hansa “. Marinaderit« ;..
Holst. Frischfisch--'i '

naden 3<KI1Vs M ,,
Karstadt . Ah 8.15H

2501-2650:
Lünsche, ]fl
Michaelis &Co. 1 1

2404). 7101 Ins»fr
,,Nordsee“. Krisrl.fi;3661- 336(1.

Sögeslr. 1711—5̂ 9-
bis 1750.

Seemann. _Bemann, i i.rdOf-r
Theiflen, 'Werff»" 1 j,,

24U1- 2.W n.
2661 l. is 3306- . ;- !t

Winkelmapn,
lim 10 l ’lir I-rifrlin

igenneinT-,"--

viele srbone E'f^
Preislaecf Übrr ^

spekte wit . * *4 „./ - J vninppro nnt ;.
heiiiien ! |j" ,i stlSl '.-' ‘

iP

' Jl ’iete:
oJ . GioS-. '

r . pschä (tl' ch ^ —

Vr . 416. ppri ’C

ii tur diesen' ÄhgfiS
einstiger Wetterlage

!H daß sich die Za
staen Verlusteum c
adie„stillen Verluste“
dta langen und gel
1überdie Alpenund d
Abitarzbeschädigter1

itbtwerden. Für die de
wurde der Sonn:

'«ragsproben, in der i
sAbwehrnj  a ßn a h w

*0J!ichkeit selbst b<
“ä bewiesen haben.

Polnische

toicht"" ser« Berliner
3' ApriL w ‘e «

hat dasi ■i»i- j “"ä Pasche
“ on Nachrichte

»1 » ? er füh rende:

Wtei Sowjets Fühlunc

:*? £ •” !“ «•* « (
■Gericht

h! diJu P,0,lnis che Ei
'llSA..|(l^ elliun9 der
“tlelt9erunP zur  1

«BSf Pôche
Pöj GtHn.mit der so

ÄS ?“. eine d:
«che6nV achde»

be

sSSae
S che"Ti “ppien e

habe

>heve rl die " b '
t ^ Nal - hren  ei

'»Ce Eej;.Mitt
ih r ®mi 9 r an

dSw Verein
zu,, ! !0 mscll em i

n s°wjetis
^" srb*en.

dazu^Sreid8n  ^
,.C Eni,

äWj ie v °n 11

‘nt ' Votl Jede rstands!
W6i ü

«ater 4 wJe ‘s

^ bat s:rh ”,, Druck -'riehen “ *^ '

" enl ^hh
Points
■ossen

^ & » . Sie
“ic|l sieh! d4ra «f

Seinacht au<

X >1 Lo de
K,.;;"5» Pres : ° ndaor:^ mitw6Sserrieldv
Aben ?et  Bi » -
-> if.B|)0|nisch.

Bitte c
■sowf,

'7*sa
« z“sein G n l€ tsa n
®e*er 6;,": Das w e

%Ä ;̂ Nh? 9ste•zu
^i ^ e iner

•^ «naJojeivie,

•i >n Lo

:< :« s
:.r6 low
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